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„Junge, iss ordentlich, du kannst doch nicht von 
Luft und Liebe leben!“ – Mit diesen Worten ermun-
terte mich meine Oma so manches Mal zum Essen. 
Dabei war ich schon immer einer, der gut und gerne 
gegessen hat. Auch wenn man es mir bis heute nicht 
wirklich ansieht. 

Aber recht hatte sie. Essen ist wichtig. Luft und 
Liebe allein reichen nicht zum Leben. Aber ohne sie 
geht es auch nicht. Im Gegenteil. Beide sind elemen-
tar. Auf beide sind wir gleichermaßen angewiesen. 

Saubere und gute Luft brauchen wir zum Atmen. 
Gut, dass sich da in den vergangenen Jahrzehnten 
eine Menge getan hat. In meiner Kindheit erinnere 
ich mich an manche Fahrt zur Verwandtschaft in 
der DDR. Wenn wir durch Bitterfeld fuhren, war der 
Himmel orangebraun verfärbt. Die Luft war derma-
ßen verpestet, dass wir im Auto Angst hatten zu er-
sticken. Furchtbar. Wieder zurück in Westdeutsch-
land konnten wir jedes Mal regelrecht aufatmen. In 
jeder Hinsicht.

Heute freuen wir uns über deutlich verbesserte 
Luftwerte und überlegen vor allem, wie wir uns die 
darin liegende Kraft zunutze machen können. Denn 
der Wind ist eine ebenso wunderbare wie uner-
schöpfliche Möglichkeit, klimaneutrale Energie zu 
erzeugen. Wie das auch in unserer Region geht, er-
klären unsere Interviewpartner auf den Seiten 4 – 7. 

Doch der mittlerweile längst spürbare Klima-
wandel verstärkt die Wetterphänomene wie Hitze, 

Regen und lässt auch so manchen Wind zum Sturm 
werden, wie unser Titelbild ahnen lässt. 

Während die Luft als Sturm zur Gefahr wird, 
kann es von der Liebe gar nicht genug geben. Die 
Jahreslosung 2024 legt uns das in diesem Jahr be-
sonders ans Herz: „Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe.“ (1. Korinther 16,40) Der Apostel Paulus erin-
nert daran, dass die Liebe immer das Wichtigste ist. 
Ohne die Liebe ist alles Nichts, schreibt er in seinem 

„Hohelied der Liebe“ in 1. Korinther 13. Ganz gleich, 
was ich mache, denke, sage, bin – allein die Liebe 
zählt. Gar nicht so einfach. Aber einen Versuch ist es 
wert. 

Vor allem aber lese ich in der Jahreslosung einen 
wunderbaren Zuspruch. Denn Gott selbst verspricht 
damit: „Alles, was ich für dich tue, geschieht in Lie-
be!“ Was für ein wunderbares Vorzeichen für die vor 
uns liegende Lebenszeit, in der wir uns von Gottes 
Liebe berühren lassen und wir uns selbst und ande-
ren Liebe schenken können.

Gott schenkt uns, was wir zum Leben brauchen. 
Die Luft genauso wie die Liebe. Genießen und nut-
zen wir doch einfach beides – und machen 2024 zu 
einem Jahr von Luft und Liebe!

Aber wie sagte schon meine Oma: „Davon 
kannst du nicht leben!“ Zum Glück gibt es dafür 
jeden Dienstag und Donnerstag um 12:00 Uhr den 
Mittagstisch bei uns im Haus der Kirche. Da geht die 
Liebe durch den Magen. Guten Appetit! 

2024 von Luft und Liebe leben
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Herzlichst, Ihr und euer

Frank Morgner, Pastor
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projekten aus diesem Budget.
Die Bürger selbst können sich fi-
nanziell am Bau der Anlagen betei-
ligen und erhalten vom Betreiber 
dafür eine Rendite. Der Strom wird 
komplett ins öffentliche Netz ein-
gespeist. Davon hat die Gemeinde 
keine weiteren Vorteile. Im Gegen-
satz dazu wird unser Freibad und 
der Zeltplatz in Almke von der Ab-
wärme der örtlichen Biogasanlage 
beheizt.

Wie stehen die Menschen in 
Almke und Neindorf zum Thema 
Windkraft?
Der Betreiber hat auf unseren 
Wunsch hin eine Informationsver-
anstaltung in der Gemeinde durch-
geführt. Dabei habe ich gemerkt, 
wie offen und interessiert die Bür-
ger dem Thema gegenüberstehen. 
Widerstand oder Bedenken gab 
es keine. Vielleicht liegt das daran, 
dass für uns das Thema Windkraft 
nichts Abstraktes aus den Medien 
ist, sondern dass wir schon lange 
damit leben.

Die Stadt Wolfsburg hat bislang 
gerade einmal 7,1 % der Wind-
kraft-Ausbauziele erreicht (Stand 
12/2022, Quelle WAZ). Wissen Sie, 
ob es dazu aktuelle Initiativen der 
Stadt gibt?
Diesbezüglich sind mir als Ortsbür-
germeisterin keine Initiativen der 
Stadt Wolfsburg bekannt. Auch 
eine Anfrage seitens der Stadt auf 
der Suche nach möglichen Flächen 
habe ich nicht bekommen.

Liebe Frau Hitschfeld, wie lebt es 
sich mit Windenergie?
Ich wohne seit 1994 in Neindorf.  
Damals gab es dort bereits ein 
Windrad – für mich damals völ-
lig futuristisch. Zwischenzeitlich 
sind viele weitere hinzugekom-
men. Vor einiger Zeit habe ich die 
Information bekommen, dass die 
Firma Swisspower, den bestehen-
den Windpark aus 15 Windrädern 
erneuert.

Was ist dort geplant?
Die Anlagen werden durch sechs 
neue, sehr viel höhere Windräder 
ersetzt. Diese haben einen 160 m 
hohen Turm und eine Gesamthöhe 
von 240 m. Die sechs Windräder 
können fast viermal soviel Strom 
produzieren wie der gesamte bis-
herige Windpark. Insgesamt wer-
den 90 Mio kWh/Jahr produziert, 
dies entspricht 28.000 2-Perso-
nen-Haushalten. Der neue Wind-
park soll im Sommer 2024 fertigge-
stellt sein. Eine Neuausweisung der 
Fläche ist dafür nicht notwendig.
Die alten Anlagen werden laut 
Aussage des Betreibers entweder 

im osteuropäischen Ausland wei-
terbetrieben, als Ersatzteile für 
noch im Betrieb befindliche Anla-
gen gleichen Typs verwendet oder 
recycelt.

Was verändert sich für die Anwoh-
ner durch die neuen  Anlagen?
Durch die große Höhe der Anla-
gen, drehen sich die Rotorblätter 
zukünftig langsamer als die bishe-
rigen. Dies ist für die Anwohner ein 
ruhigerer Anblick. Mit Geräuschen 
haben wir bereits jetzt keine Pro-
bleme und auch die entstehenden 
Schatten fallen weitestgehend auf 
freies Feld. 

Haben die Gemeinden Vorteile 
durch einen Windpark in ihrer 
Nähe?
Die anliegenden Gemeinden in 
einem Radius von 2,5 km erhalten 
eine finanzielle Umlage des Betrei-
bers von 0,02 ct pro eingespeister 
Kilowattstunde. Allerdings profi-
tieren wir nicht direkt davon, son-
dern die Mittel gehen in den Ge-
samthaushalt der Stadt Wolfsburg 
ein. Wir wünschen uns jedoch eine 
Finanzierung von lokalen Umwelt-

Zur Person:
Silke Hitschfeld (52) ist Verkehrs-
sicherheitsberaterin der Polizei 
Wolfsburg und seit 2021 Ortsbür-
germeisterin von Almke und 
Neindorf, sie ist verheiratet und 
hat einen Sohn. 
Die Fragen stellte:
Anna Wöhlke
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Wenn alle mitmachen,  
haben auch alle etwas davon.

auch elementar wichtiges Vorha-
ben umzusetzen. Daher brauchen 
wir umso mehr ein Konzept, dass 
für die personellen Ressourcen 
sorgt, Prioritäten setzt und auch 
sehr unangenehme Maßnahmen 
wie die Umnutzung von Gebäuden 
vorsieht. Ich wünsche mir sehr, dass 
es uns gelingt, so ein Konzept im 
Konsens mit allen Gemeinden und 
Einrichtungen zu erarbeiten und 
dann umzusetzen.

Unsere Landeskirche besitzt im 
Flächenland Niedersachsen vie-
le Ländereien. Wie steht unsere 
Kirche zur Energiegewinnung aus 
Windkraft?
Unsere Landeskirche unterstützt 
grundsätzlich den Ausbau erneu-
erbarer Energien. Auf Kirchenland 
stehen schon jetzt Windkraftanla-
gen. Das wird in Zukunft zunehmen, 
da ohne solche Anlagen und deren 
Ausbau die gesetzten Klimaschutz-
ziele von Bund, Ländern und auch 
der Kirche nicht erreicht werden 
können.

Christian, während wir das Inter-
view führen, steht gerade nach 
endlosem Dauerregen das ganze 
Land unter Wasser. Viele sehen da-
rin erste Folgen des Klimawandels. 
Wie erlebst du diesen Wandel in 
Deutschland?
Den erlebe ich vor allem durch Be-
richte, Bücher und Warnungen aus 
der Wissenschaft. Was mir selbst 
aufgefallen ist: Weniger Schnee, 
trockenere Sommer und heftigere 
Regenfälle. Aber nur durch wissen-
schaftliche Deutungen kann ich das 
alles einordnen.

Durch deine Frau Lorrie bist du 
regelmäßig auch in den USA. Wie 
wird dort das Thema Klimawandel 
verhandelt?
Völlig konträr. Die einen warnen vor 
der Klimakatastrophe, setzen sich 
für schützende Maßnahmen ein 
und halten schon den Begriff „Wan-
del“ für viel zu harmlos und unan-
gemessen. Die anderen halten das 
alles für eine Lüge und sehen keinen 
Grund für irgendwelche Änderun-
gen im eigenen Konsum oder in der 
Energiewirtschaft. Das ist letztlich 
nicht anders als bei uns, nur intensi-
ver und mit weniger Diskussionsbe-
reitschaft. Das erlebe ich dort in den 
Medien wie im privaten Umfeld.

Wenn es um den Klimaschutz in 
Wolfsburg geht, setzt VW voll auf 
E-Mobilität. Ist das der richtige 
Weg?
VW will bis 2050 bilanziell klima-
neutral sein. Dieses Ziel kann ich 

nur unterstützen. Wenn es vorher 
geht, umso besser. Das heißt für 
mich aber auch, dass Wasserstoff- 
und andere Technologien erforscht 
werden, und – ganz wichtig – dass 
die Politik sowie andere Firmen 
und Organisationen sich massiv für 
nachhaltige Mobilität im öffentli-
chen Verkehr und der Fahrradinfra-
struktur einsetzen. 

Die Synode unserer Landeskirche 
hat im November ein Klimaschutz-
gesetz verabschiedet. Welche Zie-
le werden darin formuliert?
In der Landeskirche sollen die Treib-
hausgas-Emissionen bis Ende des 
Jahres 2035 um 80 Prozent redu-
ziert werden, bis Ende 2045 dann 
um 100 Prozent bezogen auf das 
Basisjahr 2023. Das ist sehr am-
bitioniert, denn wir haben viele 
denkmalgeschützte Gebäude, die 

– wenn überhaupt – nur mit extrem 
großem Aufwand und entspre-
chenden Kosten gedämmt und um-
gebaut werden können. 

Was bedeutet das für unseren Kir-
chenkreis konkret? Was würdest 
du dir wünschen?
Soweit ich abschätzen kann, wer-
den unsere Mittel unmöglich aus-
reichen, um innerhalb des vorge-
gebenen Zeitplanes alle Gebäude 
energetisch zu ertüchtigen und 
ausreichend in neue Techniken wie 
Wärmetauscher und Photovoltaik-
anlagen zu investieren. Wir haben 
zurzeit auch nicht die personellen 
Ressourcen, um so ein großes, wenn 

Zur Person:
Christian Berndt, Jahrgang 1967, 
ist seit 2018 Superintendent im 
Kirchenkreis Wolfsburg-Wittin-
gen und Mitglied der Landessy-
node. Er ist verheiratet und hat 
zwei erwachsene Kinder.

Die Fragen stellten:
Frank Morgner

Klimaschutz ist ein elementar  
wichtiges Vorhaben
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Wenn die Lunge erkrankt, 
nimmt die Atemkapazität ja ab.
Er: Unsere Lungenbläschen sind 
als maximal 0,2 mm große Gebil-
de mit bloßem Auge gerade eben 
noch sichtbar. Bei allen Lungener-
krankungen schrumpft ihre Zahl 
deutlich. Die Oberfläche unserer 
Membran, die Sauerstoff gegen 
Kohlendioxid austauscht, wird 
deutlich kleiner und man nimmt 
pro Atemzug weniger Sauerstoff 
auf, muss deshalb häufiger atmen.

Sie: Man kann weniger weit ge-
hen, ohne stehen zu bleiben.

Wie verändert sich die Atmung 
im Laufe des Lebens?
Er: Unser Lungenvolumen be-
trägt im 18. Lebensjahr zwischen 
3,5 und 5 l. Dies nimmt im Er-
wachsenenalter um 25-30 ml pro 
Jahr ab. Wir verlieren also in 50 
Jahren (mit 68) 1250-1500 ml Lun-
genvolumen, ungefähr 1/3.

Sie: Wenn man älter wird, be-
kommt man also aus diesem 
Grund schlechter Luft. Kann man 
etwas dagegen tun?

Er: Nein, Training kann da nicht 
helfen. Das ist ein altersbeding-
ter Abbau. Und neues Lungenge-
webe bildet sich nicht.

Welche Bedeutung hat die Rein-
heit der Luft? 
Er: Als ehemalige DDR-Bürger 
wissen wir, wie die Luftqualität 
unsere Atemwege beeinflusst 
Wir haben elf Jahre in Halle/Saa-

Luft und Atem gehören zusam-
men. Was fällt Ihnen als Musike-
rin und Arzt dazu ein?
Er: Luft macht das ganze Leben 
aus! Können wir nicht atmen, 
entsteht Angst, und nach weni-
gen Minuten sind wir tot. Asth-
makranke erleben solche Luftnot- 
episoden immer wieder.

Sie: Luft ist die Grundlage des Le-
bens. Ist man geboren, entfaltet 
sich die Lunge, und wir beginnen 
selber zu atmen. Bis dahin wur-
den wir über die Nabelschnur der 
Mutter mit sauerstoffhaltigem 
Blut versorgt.

Er: Ohne Atmung hört jedes 
Leben auf. Ohne Wasser aus-
zukommen ist uns wenige Tage 
möglich - ohne Sauerstoff keine 
fünf Minuten.Wir atmen 0,03-
0,04 % Kohlendioxid ein. Unse-
re ausgeatmete Luft ist mit 4 % 
Kohledioxid angereichert.

Sie: Das von Tieren und Men-
schen gebildete Kohlendioxid 
wird dann wieder von den Pflan-
zen aufgenommen und zu Sauer-
stoff verarbeitet. Ein großartiger 
Kreislauf.

Was bedeutet Atmen in der 
Musik?
Sie: Beim Musizieren wird Luft 
in Schwingung versetzt. Ob wir 
singen, Flöte spielen, Geige oder 
Orgel; nichts geht ohne Luft. Man 
muss die Technik beherrschen, 
Luft in ein Instrument einzubla-
sen. Bei der Flöte ist die ganz 
anders als bei der Trompete oder 
der Orgel. Auch unsere Stimm-
bänder kann man zum Singen 
sehr unterschiedlich anblasen. 
Wieviel Luft benötige ich und 
über welche Zeit? Die Luft muss 
den musikalischen Bogen ausfül-
len, den ich erzeugen will. Reicht 
sie nicht, muss man Techniken er-
lernen, z. B. gleichzeitig ein- und 
auszuatmen.
Ich spiele auch Dudelsack. Hier 
wird ein Sack mit Luft gefüllt. Der 
ist ein unabhängiges Luft-Reser-
voir, das ständig aufgefüllt wer-
den kann. Man erzeugt mit dem 
Arm Druck am Sack und regelt so 
das zum Rohrblatt der Spielpfei-
fe fließende Luftvolumen.
Bei der Pfeifenorgel funktioniert 
das übrigens sehr ähnlich, nur hat 
jede einzelne Pfeife ihre eigene 
Stimme. So kann der Tonumfang 
über mehrere Oktaven erweitert 
werden.

Zur Person:
Ehepaar Helga Steffen (68 J.) und 
Dr. med. Uwe Steffen (69 J.)  
leben seit 1993 in Wolfsburg; 
derzeit im Ruhestand. Sie spielt 
Orgel, Blockflöte und Rohr-
blatt-Instrumente der Renais-
sance. Er praktizierte bis 2020 in 
Wolfsburg als Lungenfacharzt.

Die Fragen stellte:
Matthias Weindel
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„Luft ist nicht so anonym“
le gelebt. In der Nähe: Bitterfeld, 
Leuna-, Buna-Werke, jenes riesige 
Chemie-Industrie-Cluster, dessen 
Energiebedarf mit Verbrennen 
von Braunkohle erzeugt wurde.

Sie: Das war so schlimm, dass 
einem im Winter nicht der Ne-
bel, sondern der Smog Sicht und 
Atem nahmen.

Er: Mitten am Tage hat man 
nichts gesehen. Atemwegser-
krankungen bei Kindern waren 
im Raum Halle/Leipzig seiner-
zeit 5-8x so häufig wie in Rostock. 
Mittlerweile ist das Problem aus 
Ost-Deutschland verschwun-
den, weil wir die Verschmutzung 
verlagert haben. Wir haben den 
Smog exportiert. Heute finden 
wir solche Luftverschmutzungen 
in Indien oder China. 

Er: Die Kohlendioxid-Aufnahme 
aus der Luft ist begrenzt (Meere, 
Grünland, Wald). Man mache 
sich nur einmal klar, dass 12 % 
der weltweiten CO2-Produktion 
durch Landwirtschaft entstehen. 
Schlachttiere produzieren genau 
wie wir CO2 und immer mehr da-
von werden gehalten. 
In der Medizin kommt es vor al-
lem auf Sauerstoff an. Es gibt 
Möglichkeiten ihn energieauf-
wendig über Molekularsiebe aus 
der Raumluft anzureichern, Flüs-
sig-Sauerstoff und Membranoxy-
genierung (ECMO). Im Stadtbild 
sehen wir täglich Menschen, die 
ihre Sauerstoffgeräte mit sich 
führen.

Wie hängt Luft mit Gefühlen zu-
sammen?
Er: Die Sauerstoffkonzentrati-
on in der Atemluft ist im Freien 
weitgehend gleich. Aber bei Sau-
erstoffmangel sind schöne und 
angenehme Gefühle wohl eher 
die Ausnahme.

Sie: Die Düfte der Luft beeinflus-
sen uns. Ein frischer Nadelwald 
lässt uns an Frühling denken. Die 
Blüten, an denen man im Park 
vorbeigeht, lösen Glücksgefühle 
aus. Vielleicht auch deshalb, weil 
man einfach tiefer einatmet. Luft 
ist nicht so anonym, wie man 
denken könnte. Wir sagen: „Wie 
riecht das gut.“ Und dann schöpft 
man gerne Luft.

Was bedeutet das für unseren 
Umgang mit der Schöpfung?
Sie: Luft und genügend Sauer-
stoff sind etwas Selbstverständ-
liches in der Schöpfung. Doch wir 
stehen alle täglich vor der Frage, 
wie wir deren Qualität erhalten 
können. Und das hängt davon ab, 
wie viele Ressourcen der Schöp-
fung wir verbrauchen.

Er: Wenn wir die fragile Schicht 
unserer Atmosphäre, die unseren 
Planeten umgibt, zerstören, hat 
das katastrophale Folgen. Davor 
sollten wir alle eine lebenserhal-
tende Furcht entwickeln.

Sie: Eine heile Schöpfung hat mit 
Gleichgewicht zu tun. Die Balan-
ce zu halten ist für uns Menschen 
eine Gratwanderung. Mittlerwei-

le haben wir alle das sichere Ge-
fühl, schon abzugleiten. Aber das 
ursächliche Verhalten ändern wir 
noch immer kaum.

Er: Das beginnt beim einzelnen 
Menschen im Kleinen und geht 
weiter in der Schöpfung im Gro-
ßen. Wir alle sollten uns erinnern, 
dass der Club of Rome bereits 
1972 seinen Bericht „Die Grenzen 
des Wachstums“ veröffentlichte. 
Das war im Jahr meines Abiturs. 
Heut bin ich Rentner, und wir 
sehen mit Erschrecken, was wir 
Menschen in den letzten 50 Jah-
ren angerichtet haben.
Gab es damals, 1972, 3,4 Mrd., so 
sind es heute 8,6 Mrd. von uns. 
Die Zahl der weltweit gehalte-
nen Rinder stieg in der Zeit von 
1,12 Mrd. auf 1,6 Mrd. Rinder an. 
Die Zahl der pro Jahr geschlach-
teten Hühner hat sich seither 
mehr als verdoppelt. Und wir alle 
atmen gemeinsam dieselbe Luft 
und produzieren so immer mehr 
Kohlendioxid.
Übrigens war Deutschland in 
2023 der größte Braunkohle- 
Verstromer der EU. Die Folgen 
sind schon lange nicht mehr un-
absehbar! Aber wir ändern nichts, 
trotz Ahrtal und einem Tempe-
raturanstieg von über 1,5 Grad 
allein in den letzten 5 Jahren. 
(Das war das Maximalziel der Tokio-
ter Klimakonferenz bis 2050!)
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Kein Atem ohne Luft
Pastor Matthias Weindel über „Atem” in der Bibel

In den ältesten Schriften der Bibel wird gesagt:
„Gott der HERR bildete den Menschen aus Staub 

von der Erde und blies ihm den Odem (Atem des Lebens) 
in seine Nase; so wurde der Mensch eine lebendige 
Seele“ (1. Mose 2,7).

Im Atmen liegt also eine schöpferische Kraft, die 
immer mehr beinhaltet als Luft. Deshalb ist die Erfah-
rung der Alten nicht so verkehrt, Atem eng mit Gott 
zu verbinden.

Die Art und Weise, wie Menschen atmen, verrät 
viel über ihren Geist und ihre momentane Haltung. 
Aufbrausende Personen atmen anders als depressi-
ve; verliebte anders als traurige; gesunde anders als 
kranke; junge anders als alte usw. 

Spannend, dass die Bibel der Seele, als zentralen 
Ort im Körper die Kehle zuschreibt. Jener sensible, 
leicht zerstörbare und zugleich unendlich belebende 
Durchgang des Atems. In der Kehle entscheidet sich, 
ob ich tief einatmen und ausatmen kann. Hier kann 
man einem Menschen Leben nehmen oder etwa 
durch medizinische Eingriffe Leben retten. 

Am Atem scheiden sich auch die Geister: Etwa auf der 
Intensivstation, wo sogenannte „Hirntote“ für eine 
möglich Organentnahme künstlich beatmet werden. 
Ich kenne Eltern, die an diesem Ort erkannten, dass 
ihr hirntotes Kind noch lebt. Erst, wenn der letzte 
Atem ausgehaucht ist, sterben wir tatsächlich.

Wir Menschen sind von Luft umgeben. Wir le-
ben so, wie und was wir atmen. Umso gebotener ist 
es, für die Reinheit der Luft an allen Orten dieser Erde 
zu sorgen, um Leben zu ermöglichen, wie es Gott will. 
Womit sonst könnte er uns eine Seele einhauchen?

Schließlich noch eine bedenkenswerte biblische 
Erwägung: 

Nach sechs Tagen Arbeit soll der Mensch am 7. 
Tag Atem schöpfen (2. Mose 23,12). Und zum Schmun-
zeln für alle, die einen anderen nicht riechen können:

„Mein Atem ist meiner Frau widerlich, und stin-
kend bin ich den Kindern meiner Mutter“ (Hiob 19,17).

Das Thema Luft könnte man getrost den Natur-
wissenschaften überlassen, würde sie nicht existen-
ziell mit Leben verbunden sein. Wer einmal in Luftnot 
geriet, weiß wie unmittelbar Luft und Leben zusam-
menhängen. Das drücken alte und fundamentale 
theologische Gedanken aus. 

Luft und Leben verbinden sich beim Atmen. 
Schon dass wir in der Sprache beide Wörter neben-
einander gebrauchen, zeigt einen Unterschied. Luft 
gibt es auch ohne Mensch und Tier, aber keinen Atem 
ohne Luft.

Spätestens seit Corona wissen selbst Kleinkinder, 
was Aerosole sind und wie Luft funktioniert. Was sie 
daran interessiert: Sie kennen aus eigener Erfahrung, 
wie Atemnot einen ängstigen kann: das Kind im Arm 
des Vaters, das einen Kruppanfall erleidet; die Mut-
ter, die dem Säugling bei einer Lungenentzündung 
den Schweiß abwischt; die Pflegenden auf der Inten-
sivstation mit künstlich beatmeten Coronakranken. 

Was hat es Menschen zutiefst verändert, als ih-
nen im Lockdown verboten wurde an die frische Luft 
zu gehen? Und wie haben sie sich gefreut, als sie wie-
der nach draußen durften. (Das sei auch all denen 
gesagt, die sich wünschen auf fremden Planeten zu 
leben.) 

Auch dies: Wie beglückend, wenn saubere Luft 
eingeatmet wird. Das wissen nicht bloß diejenigen, 
welche das Vergnügen haben an Orte im Urlaub zu 
reisen, an denen frische Luft positive Gefühle weckt: 
am weiten Meer, im tiefen Wald, auf Bergen oberhalb 
der Zivilisation. Im Frühling anders als im Herbst.

Das alles wird mit Atmen beschrieben, wofür das 
Wort Luft nicht ausreicht. Kein Gefühl ohne Atem. 
Ich gebrauche gerne folgende Definition: Atem, das 
meint die Luft, die Leben bewirkt. Deshalb ist der Bibel 
der Atem so wichtig. Luther übersetzte das hebräi-
sche Wort gerne mit dem poetischen Begriff: Odem, 
um noch stärker den Zusammenhang von Luft und 
Leben herauszustellen.
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„Jesu Weg zum Tod unter den Mächten“
Passionsspiel der Konfirmand*innen an Karfreitag, 29. März 2024

Angekommen
Konfirmation am 20./21. April 2024

Ein gewiss nicht einfaches Thema haben sich in 
diesem Jahr die Konfirmand*innen auf einer Freizeit 
Anfang Januar erarbeitet. Seither entwickeln die Ju-
gendlichen ihre Szenen des Leidensweges Jesu und 
schreiben mit Methoden des freien Rollenspiels ei-
gene Texte. 

Sie wollen verstehen, wie Jesus und die ande-

Nach zwei Jahren gemeinsamer Zeit kommen 
unsere diesjährigen Konfirmand*innen auf die Ziel-
linie: Konfirmation. Immer wieder und immer noch 
ein wegweisender Tag in der Persönlichkeitsent-
wicklung. Junge Menschen im religionsmündigen 
Alter sagen Ja zu ihrem Gott. Die einen, nachdem 
die Eltern in ihrer Kindheit bei ihrer Taufe Ja gesagt 
haben. Andere sagen mit ihrer Taufe am Konfirma-
tionstag erstmals Ja.

Die Gemeinde ist ausdrücklich eingeladen, die-
se Tage mitzufeiern!

Samstag, 20. April, 18:00 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst am Vorabend der Konfirmation
Sonntag, 21. April, 10:30 Uhr: Festgottesdienst mit 
Einsegnung und Taufen

I Matthias Weindel

AUSBLICK AUSBLICK

Was macht das menschliche Gehirn, wenn wir 
glauben? Welche Areale werden aktiviert, wenn Men-
schen beten? Auf welche Gefühle kann man Einfluss 
nehmen und welche Bereiche sind unerreichbar? Wie 
wirken Musik und wie Sprache? Gedanken, Gefühle, 
Erlebnisse - was hat welchen Einfluss?

Solchen und weiteren Fragen werden wir in der 
Stadtkirchengemeinde bei der nächsten Zukunfts-
konferenz nachgehen. Mit den Methoden der Natür-
lichen Gemeindeentwicklung sind wir seit 12 Jahren 
unterwegs. Wir orientieren uns an acht Qualitäts-
merkmalen, die im Gemeindeleben gehoben werden. 
Was machen wir gut, was ist vielleicht gar nicht oder 
anders möglich?

Wir freuen uns 
für dieses Jahr Prof. 
Dr. Kristian Folta- 
Schoofs gewonnen 
zu haben. Er ist Neu-
rodidakt an der Uni-
versität Hildesheim 

und mit den neuesten Erkenntnissen der Hirnfor-
schung beschäftigt. Auch Dr. Klaus Douglass wird 
dabei sein, der uns seit Jahren berät und mit seinen 
Erfahrungen und Erkenntnissen inspiriert.

Gemeinsam mit ihnen wollen wir ein neues Ka-
pitel der Gemeindeentwicklung aufschlagen, zurück-
schauen und Perspektiven für uns entwickeln. Ganz 
besonders interessant werden die Erkenntnisse auch 
für unseren Einstieg in die Jugendarbeit sein. Unsere 
neue Diakonin, Daria Langeloh, wird ihre Erkenntnis-
se aus der Jugendarbeit einbringen. In welchem Alter 
sind welche Lernprozesse maßgeblich? Wir hoffen 
auch wieder auf starke Beteiligung von Jugendlichen 
und ihren Eltern.

Die Zukunftskonferenz findet an einem Freitag-
abend und Samstag statt. Weitere Details geben wir 
noch frühzeitig bekannt.Der Kreis ist für alle offen: 
Jede*r, die Interesse an unserer Gemeinde hat, kann 
dazukommen. Sie werden herzlich willkommen ge-
heißen! Wie gewohnt, werden auch die Weiterent-
wicklungen in den anderen Gruppen zusammenge-
tragen.

Freitag, 12. April 2024, 
ab ca. 17:00 Uhr, Reislinger Markt 

Samstag, 13. April 2024, 
ab 9:00 Uhr, Reislinger Markt 

Bitte meldet euch zur besseren Planung an 
bei Matthias Weindel, Tel.: 05361-89-33339; 

matthias.weindel@evlka.de oder bei 
einer Person aus dem Kirchenvor-
stand. 

| Matthias Weindel

Glauben und Hirnforschung – Wie wir glauben
Zukunftskonferenz – 12. + 13. April 2024 mit Prof. Dr. Kristian Folta-Schoofs 
und Dr. Klaus Douglass

Falk Dowe

Vincent Beu

Linnea Müller

Lara Stehr

Junes Dittmer

Jonathan Pohl
Ben-Lukas Kliemt

Julien Lech

Nils Neef

Luca Dittkrist

Leah Kerl

In einer Kirche, von der viele 
profitieren wollen, müssen 
sich auch viele beteiligen.

- Klaus Douglass

ren Beteiligten – Freund*innen, 
Jünger*innen, Gegner und Po-
litiker - ihre Macht gebrauchen. 
Wie kann Jesu Tod passieren zwi-
schen weltlichen Mächten und 
Gottes Liebesmacht?

Wir dürfen uns darauf freu-
en, dass zwei Jugendliche aus der 
letzten Gruppe mitmachen wer-
den: Nils Neef und Luca Dittkrist. 

Wir dürfen gespannt sein 
auf dies Passionsspiel als Gottes-
dienst am Karfreitag, 29. März 
um 10:30 Uhr in der Christus-
kirche.

I Matthias Weindel

Fotos: Frank Morgner
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Förderkreis Jugend
Mitglieder gesucht zur Förderung der Jugendarbeit

Vom Eventmanagement zur 
Theologie
Daria Langeloh übernimmt zum 1. März 2024 in der 
Stadtkirchengemeinde die Jugendarbeit Jetzt geht es endlich los! Nach einem Jahr Vor-

bereitung mit Zukunftskonferenzen, Jugendtagen 
und Sitzungen starten wir mit der Einstellung von 
Daria Langeloh zum 1. März 2024 in die Jugendar-
beit mit dem Schwerpunkt auf Jugendliche ab dem 
Konfirmandenalter. 

Mit ihr wollen wir unser Gemeindeleben öff-
nen für Jugendliche in unserer Stadt und „unserem 
Nachwuchs“ endlich ein Zuhause bieten. Dafür be-
kommen sie mit dem Gemeindehaus am Reislinger 
Markt Räume, die sie mitgestalten können. 

In enger Zusammenarbeit mit dem Kirchen-
kreisjugenddienst und der Jugendpastorin der 
Stadtmission können wir nun einen Bereich unserer 
Gemeinde beleben, der bisher nur spärlich bedient 
wurde. Wir sind gespannt, wie sich die Arbeit mit 
den Jugendlichen entwickelt und hoffen dabei auf 
möglichst viele Personen, die unsere Jugendarbeit 
künftig mit ihren Ideen und Gebeten, mit Rat und 
Tat unterstützen.

Als Starthilfe für die Finanzierung der Stelle 
übernimmt die Landeskirche mit dem „Fonds Mis-
sionarische Chancen“ zwei Jahre lang einen Großteil 

der anfallen-
den Kosten. 
Anschließend 
können wir im 
Rahmen des 
Stellenrah-
menplans des Kirchenkreises die Stelle unbefristet 
fortführen. Dabei sind wir als Kirchengemeinde in 
der Pflicht, diese Stelle zu 60% selbst zu finanzieren. 

Dafür haben wir einen „Förderkreis Jugend“ ins 
Leben gerufen. Für diesen Förderkreis suchen wir 
Unterstützerinnen und Unterstützer, die mit ei-
nem regelmäßigen monatlichen Beitrag helfen, die 
Stelle für Jugendarbeit zu finanzieren. Das können 
ganz kleine Beträge von monatlich 2,-, 5,- oder 10,- 
EUR sein, aber natürlich auch größere von 25,- oder 
50,- EUR oder gern auch noch viel mehr. Wir freuen 
uns über jede und jeden neuen Unterstützer*in. 
Natürlich können auch Einzelspenden überwiesen 
werden! 

Zu Ostern werden wir in unserer Gemeinde 
schriftlich zur Unterstützung des „Förderkreis Ju-
gend“ einladen. Aber schon jetzt besteht die Mög-
lichkeit, einen Dauerauftrag anzulegen oder auch 
eine Einzelspende zu überweisen. Dafür haben wir 
im Kirchenkreis eine Spendenstelle „Förderkreis Ju-
gend“ eingerichtet: 

Kontoinhaber: 
Ev.-luth. Kirchenkreis Wolfsburg-Wittingen
Kontonummer: DE34 2699 1066 0191 0000 00
BIC: GENODEF 1WOB
Verwendungszweck: 0-13790-178808 Foerderkreis 
Jugendarbeit Stadtkirche

Für alle eingehenden Zahlungen stellen wir 
am Jahresende unaufgefordert eine Zuwendungs-
bescheinigung aus. Für Fragen rund um den „För-
derkreis Jugend“ steht Pastor Frank Morgner zur 
Verfügung (T 05361/2752129 oder frank.morg-
ner@t-online.de). Wir freuen uns auf möglichst viele 
Unterstützerinnen und Unterstützer!

Hast du einen Sehnsuchtsort?
Ja, Madagaskar. Dank des gleich-
namigen Films, den ich in meiner 
Teeny-Zeit geliebt habe.

Welche Musik hörst du?
Immer die, die gerade zu meiner 
Stimmung passt. Meistens ent-
scheide ich eher nach Künstler*in-
nen, als nach Genre. Meine Lieb-
lingsband ist schon seit 20 Jahren 
Die Ärzte. Mein Lieblingslied von 
ihnen: „Deine Schuld“, weil es 
meine Grundüberzeugung und 
meine Motivation für meinen Be-
ruf so gut auf den Punkt bringt.

Ein Buchtipp für unsere 
Jugendlichen
Ich liebe Krimis, vor allem die Scar-
petta-Reihe aus den 80ern von Pa-
tricia Cornwell. Die sind spannend 
und eine kleine Zeitreise gleich-
zeitig . Was mich geistlich sehr 
geprägt hat ist das Buch „Liturgy 
of the ordinary“ von Tish Harrison 
Warren. Es geht darum, Gott in 
den kleinen Ritualen des Alltags 
zu entdecken.

Daria, was interessiert dich an 
der Arbeit mit Jugendlichen?
Mich interessiert am meisten, wie 
ich die mir anvertrauten Menschen 
so begleiten kann, dass sie ihre 
eigene Persönlichkeit und einen 
gesunden Glauben entwickeln 
können. Ich finde es herausfor-
dernd und spannend gleichzeitig, 
für jede einzelne Person herauszu-
finden, was sie braucht, um Gottes 
Berufung für sich zu entdecken.

Wie kamst du zu deinem Berufs-
wunsch? Gibt es Personen, die 
dich inspiriert haben?
Das hat sich nach und nach entwi-
ckelt. Eigentlich wollte ich Event-
management studieren und nur 
eine kurze Pause an einer Bibel-
schule machen, nachdem ich mich 
gegen das Studium entschieden 
hatte. Während dieser Auszeit 
entwickelte sich dann die Idee mit 
dem Theologie-Studium.
Auf meinem Weg dahin durfte 
ich einige inspirierende Menschen 
erleben. Derjenige, der vermutlich 
am frühesten ein „pastorales Ta-

lent“ in mir entdeckt und mich da-
mit entscheidend geprägt hat, war 
mein Jugendpastor Georg Schüle.

Freust du dich schon auf etwas 
bei deiner neuen Stelle?
Glücklicherweise klingen alle 
Aufgabenbereiche der Stellen-
beschreibung spannend . Am 
meisten freue ich mich auf die 
Arbeit mit den Konfis. Das ist 
eine großartige Chance, ihnen die 
Schönheit des Glaubens und die 
Chancen von Gemeinde aufzuzei-
gen und sie dazu einzuladen.

Eine Anekdote aus deiner Jugend, 
die du mit uns teilen möchtest.
Ich war wohl schon immer ein 
neugieriger Mensch und habe 
gerne neue Dinge ausprobiert, 
auch kulinarisch. Eines Tages habe 
ich dann entdeckt, dass das Futter 
unseres Familien-Dackels auch 
gar nicht so schlecht schmeckt 
und ab dann immer mal wieder 
seinen Futterneid auf die Probe 
gestellt. Glücklicherweise liebte er 
mich und hat nie mit mir um sein 
Futter gekämpft.

Gibt es Hobbys, denen du nach-
gehst?
Nichts Regelmäßiges. Aber im-
mer mal wieder spiele ich Cello, 
fahre Motorrad oder lese. Am 
liebsten unternehme ich was mit 
meinen Freund*innen. Aktuell 
überlege ich, in den Schützenver-
ein bei uns im Ort einzutreten.

Zur Person:
Daria Langeloh, 30 Jahre, verheira-
tet, ev. Theologin, bisher tätig als 
Jugendpastorin im Ohofer Gemein-
schaftsverband e.V. und Jugendre-
ferentin im EC Netzwerk Ohof vom 
Niedersächsischen EC-Verband.

Die Fragen stellte:
Matthias Weindel
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Daria Langeloh beginnt am 
1. März 2024 ihre Tätigkeit 
auf der neuen Stelle einer Di-
akonin für die Jugendarbeit. 
Sie wird im Gottesdienst 
am 10. März 2024 (Tag der 
KV-Wahl) in der Gemeinde 
vorgestellt und mit Gottes 
Segen begrüßt. Seid dabei!
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Es ist ein besonderes Kennzeichen der evange-
lischen Kirche, dass die Leitung der Gemeinde von 
Ehrenamtlichen und Hauptberuflichen gemeinsam 
wahrgenommen wird.

Das kirchliche Leitungsgremium des Kirchen-
vorstands trägt die Verantwortung für die Gemein-
de, leitet und prägt sie. Es ist Impulsgeber und trifft 
Entscheidungen für die Gemeindearbeit. Menschen 
zum Glauben einzuladen und in die Gesellschaft 
hineinzuwirken – mit Neugier, Diskussionsbereit-
schaft, Offenheit für andere Menschen und Gottes 
Wirken. Darauf liegt der Fokus der Gemeindearbeit. 

Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen 
Verantwortung übernehmen und ihre Kirche mit-
gestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persön-
lichkeit und ihrem Glauben. Die Mitglieder des Kir-
chenvorstands tragen die Verantwortung für die 
Gemeinde. 

Indem Sie wählen gehen, nehmen Sie Einfluss 
darauf, wer die Kirchengemeinde in der kommen-
den Amtsperiode leiten wird. Sie sprechen den 
Ehrenamtlichen Ihrer Wahl Ihr Vertrauen aus und 
stärken ihnen den Rücken für die Aufgaben, die vor 
ihnen liegen.

In den neuen Kirchenvorstand werden sechs 
Mitglieder gewählt. Zur Wahl stellen sich sieben 
Kandidatinnen und Kandidaten. Auf den folgenden 
Seiten stellen sie sich kurz vor. Der Gottesdienst am 
28. Februar 2024 bietet im Rahmen einer Gemeinde- 
versammlung die Möglichkeit, alle Kandidatinnen 
und Kandidaten persönlich kennenzulernen. Der 
Gottesdienst beginnt um 10:30 Uhr in der Christus-
kirche.

Die Wahl zum neuen Kirchenvorstand findet 
am 10. März 2024 statt. Wahlberechtigt sind alle 
Gemeindeglieder unserer Stadtkirchengemeinde, 
die am Wahltag der Kirchengemeinde angehören, 
in die Wählerliste eingetragen und mindestens 14 
Jahre alt sind. 

Allen Wahlberechtigten werden ihre Wahl-
benachrichtigungen bis zum 10. Februar 2024 
persönlich zugeschickt. Darin enthalten sind die 
erforderlichen Dokumente für eine Briefwahl, ein 
Zugangscode für eine Onlinewahl sowie ein Wahl-
schein für die Urnenwahl. Welche der drei Wahl-
möglichkeiten genutzt wird, kann frei gewählt 
werden. Mehrfache Wahlen sind nicht möglich.

Die Onlinewahl ist bis zum 3. März 2024 geöffnet. 
Briefe müssen bis zum 10. März per Post im 

Gemeindebüro im Haus der Kirche angekommen 
sein oder können am 10. März 2024 bis 16:00 Uhr 
persönlich übergeben werden. 

Am 10. März 2024 besteht außerdem die Mög-
lichkeit, auch im Wahllokal im Haus der Kirche die 
Stimme per Urnenwahl abzugeben. Bitte bringen 
Sie dazu Ihre Wahlbenachrichtigungen und einen 
Personalausweis mit. Das Wahllokal wird von 11:30 
bis 16:00 Uhr geöffnet sein. Anschließend werden 
die Stimmen ausgezählt. 

Die Wahlergebnisse werden am Abend des 10. 
März 2024 auf der Homepage unserer Stadtkirchen-
gemeinde veröffentlicht. Anschließend beschließen 
die Mitglieder das alten Kirchenvorstands und die 
neugewählten Mitglieder gemeinsam, ob und wenn 
ja welche Mitglieder zusätzlich in den Kirchenvor-
stand berufen werden sollen. Die Mitglieder des 
neuen Kirchenvorstands werden am 26. Mai 2024 
im Gottesdienst in ihr Amt eingeführt.

Kirche mit mir! – 
Wahl zum neuen Kirchenvorstand am 10.  März 2024
Vorstellung der Kandidat*innen im Gottesdienst am 18. Februar 2024

Weil die Wählerliste in unserer Landeskirche 
Anfang Dezember erstellt wurde, kann es sein, 
dass Gemeindeglieder angeschrieben werden, 
die seitdem verstorben sind. Durch die zentra-
le Verarbeitung aller Daten lässt sich die Zu-
sendung leider nicht verhindern. Wir bitten 
um Verständnis! 

Als Sohn einer Pastorenfamilie stehe ich schon mein Leben lang mit dem christlichen Glauben und der 
Kirche in Verbindung. Dabei war sie nicht immer so stark wie heute. Inzwischen engagiere ich mich über mei-
ne berufliche Tätigkeit hinaus ehrenamtlich in der Familienstiftung und bin Schlagzeuger in einer Kirchen-
band. Durch meine Aufgaben im Kirchenkreis finde ich Orte und Menschen, wo ich über meinen Glauben 
ins Gespräch kommen und in Gemeinschaft mit anderen durch ihn wirken kann. Kirche und Glaube erlebbar 
zu machen, liegt mir dabei sehr am Herzen. Gerne würde ich das auch als Mitglied des Kirchenvorstandes in 
der Stadtkirchengemeinde tun.

Karsten Thabo Piehl

Alter: 47 Jahre
Wohnort: Heiligendorf
Beruf: Geschäftsführer der Evangelischen Familien-
bildungsstätte (Fabi), Leitung der Diakonischen 
Einrichtungen und Dienste im Kirchenkreis

Die Kandidierenden

Meinen Weg zum aktiven christlichen Glauben und in unsere Gemeinschaft habe ich vor drei Jahren 
bei meiner Exerzitien-Reise in die Toskana gefunden. Es war für mich eine besondere Erfahrung, die mich 
auf vielfältige Weise dem christlichen Glauben noch nähergebracht hat. Dieser hat seitdem einen wichti-
gen Einfluss auf mein Leben. Seit dieser Zeit darf ich Teil eines aktiven Hauskreises sein, der mich immer 
wieder aufs Neue stärkt. Dafür bin ich sehr dankbar. Aus diesem Grund möchte ich gerne meinen Teil 
dazu beitragen, dass unsere Stadtkirchengemeinde weiterhin den offenen und liebevollen Weg für ihre 
Mitglieder fortsetzt und weiter ausbaut.

Christian Stehr

Alter: 47 Jahre
Wohnort: Hellwinkel, Wolfsburg
Beruf: Bauingenieur
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Die letzten sechs Jahre im Kirchenvorstand haben mir viel Spaß gemacht und mich in meinem Glauben 
weitergebracht. Unsere Gemeinde mit ihren Menschen ist mir ans Herz gewachsen. Ich hatte als Lektorin, 
als Redaktionsmitglied, als Organisatorin vielfältige Gelegenheiten meine Fähigkeiten einzubringen. Da-
für bin ich sehr dankbar und würde das gern noch eine weitere Periode machen. Ich werde mich weiterhin 
für gute Teamarbeit, Transparenz, offene Kommunikation und spirituelle Tiefe einsetzen. In meiner Fami-
lie bin ich als Tochter, als Mutter dreier Kinder und Oma von fünf Enkelkindern freudig engagiert.

Hilma Wolf-Doettinchem

Alter: 67 Jahre
Wohnort: Tiergartenbreite, Wolfsburg
Beruf: Rentnerin, früher Büromanagerin

Seit einigen Jahren ist die Stadtkirchengemeinde die geistliche Heimat für meine Frau und mich. Als 
feste Mitglieder des Bibel-Cafés versuchen wir, bspw. innerhalb der Zukunftskonferenzen, auch die Möglich-
keiten und Strategien der Gemeinde zu erörtern, mitzudenken und mitzuprägen. Die vielen positiven Ent-
wicklungen der letzten Jahre haben in mir den Wunsch geweckt, in Leitungsfunktion den eingeschlagenen 
Weg verbindlich zu begleiten und fortzuführen. Konkret denke ich für die Zukunft an eine Vernetzung der 
verschiedenen Gemeindegruppen und an mögliche digitale Transformationsprojekte.

Christoph Hünten

Alter: 58 Jahre
Wohnort: Wolfsburger Straße, Lehre
Beruf: IT-Projektmanagement, Diakonie Wolfsburg

2018 wurde ich erstmals in den Kirchenvorstand der Stadtkirchengemeinde berufen. Hier konnte ich als 
Neuling meinen frischen Blick einbringen und mich vor allem in der Gestaltung und Durchführung von Got-
tesdiensten engagieren. Nachhaltig begeistert hat mich der dynamische Prozess der Gemeindeentwicklung. 
Insbesondere die Beteiligung der Gemeindemitglieder und die Berücksichtigung der Belange von Familien, 
Kindern und Jugendlichen liegen mir am Herzen. Ein gutes Miteinander von traditionellen und neuen Ele-
menten ermöglicht für mich eine lebendige und gemeinsam erlebte Spiritualität.

Bernd Upadek

Alter: 62 Jahre
Wohnort: Lehre-Flechtorf
Beruf: Dipl.-Kulturwissenschaftler am 
Scharoun Theater Wolfsburg

„Wer suchet, der findet, … .“ Das Wort ist wichtig; aber was ist das Wort ohne Erfahrungen? Glaube 
erfahrbar zu machen, die Gottesbeziehung durch Exerzitien zu intensivieren ist mir ein besonders Anlie-
gen, denn er kann zur Kraftquelle für jeden einzelnen werden. Als Leiter der Männergruppe bin ich auch 
verstärkt in die Männerarbeit unserer Landeskirche involviert. Hier möchte ich mich besonders für die 
Belange der Senioren im Sinne fürsorglicher Barmherzigkeit einsetzen. Auch gender/generationenüber-
greifende Formate halte ich für wünschenswert: Damit das Verborgene transparenter werde.

Alter: 67 Jahre
Wohnort: Salbeiweg , Wolfsburg
Beruf: Rentner, Betriebswirt (IHK)

Wolfgang Naß

Von Jugend an engagiere ich mich in Kirchengemeinde. In Wolfsburg habe ich mich sehr bewusst 
für die evangelische Stadtkirchengemeinde entschieden. Die Offenheit mit der hier diskutiert wird, hat 
mich sehr beeindruckt und ich schätze den liebevollen Umgang miteinander, trotz unterschiedlicher Kon-
fessionen oder Anschauungen! Inzwischen bin ich Lektorin und halte mit großer Freude Andachten und 
Gottesdienste. Als berufenes Mitglied des Kirchenvorstandes engagiere ich mich gerne und vielfältig. Vor 
allem interessiert mich, wie wir unseren Glauben, unser Gottvertrauen, unsere Hoffnung in diese Welt 
vermitteln können!  

Claudia Hammerschmidt

Alter: 57 Jahre
Wohnort: Köhlerberg, Wolfsburg
Beruf: Storemanagerin
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Festgottes-
dienst zur  

Auferstehung
Mit großer Musik der Freude 

an Jesu Christi Auferste-
hung Ausdruck geben und 

Hoffnung für auferstehendes 
Leben besingen.

Musikgottesdienst; Osterora-
torium von Joh. Seb. Bach

Ostersonntag, 31. März,  
10:30 Uhr in der Christuskirche

Musik:  
Markus Manderscheid;  

Liturgie:  
Christian Berndt

 
Musik zur 

Sterbestunde Jesu
Lukaspassion von  

Heinrich Schütz
Karfreitag, 29. März, 

 15:00 Uhr in der Christuskirche
Musik:  

Markus Manderscheid;  
Liturgie:  

Christian Berndt

 
Familien- 

gottesdienst am 
Ostermontag

Für alle, Groß und Klein, Jung 
und Alt mit Kinderchören und 

Geselligkeit Ostern feiern.
Ostermontag, 1. April, 10:30 Uhr 

in der Christuskirche
Mit Frank Morgner und 

Kinderchören  
(Leitung Anette  
Manderscheid) 

 
 Aufer- 

stehungsgottes-
dienst

Einmalige Stimmung: Zum 
ersten Morgenlicht am Os-

tersonntag ist Jesus Christus 
von den Toten auferstanden. 
Wir entzünden im Dunkeln 

der Christuskirche sein 
Auferstehungslicht, feiern 

die Hoffnung auf mögliches 
neues Leben und gehen mit 

dem aufsteigenden Mor-
genlicht über in den neuen 
Tag. Liturgische Musik und 

schöne Choräle ergänzen das 
Gebet.

Ostersonntag, 31. März,  
6:00 Uhr in der Christuskirche
mit Markus Manderscheid 

und Matthias Weindel 
Anschließendes Aufer-

stehungsfrühstück

 » Am Sonntag lohnt es sich, den Gottesdienst zu besuchen, da er eine inspirierende Gelegenheit 
bietet, spirituelle Gemeinschaft zu erleben, sich aufzutanken und Momente der Reflexion 
inmitten einer unterstützenden Gemeinde zu erfahren.                                                                   | ChatGPT

März
3. So. i. d. Passionszeit Christuskirche
Sonntag 03.03. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Weindel

St.-Annen-Kirche
Montag 04.03. 18:15 Uhr Abendgebet Martina Wöhler

Christuskirche
Donnerstag 07.03. 19:00 Uhr Gospelgottesdienst Pastor Morgner

4. So. i. d. Passionszeit Christuskirche
Sonntag 10.03. 10:30 Uhr Gottesdienst zur Kirchenvorstandswahl Lektor Schäfer

Seniorenheim Steimker Gärten
Donnerstag 14.03. 16:00 Uhr Andacht Vikar Staak

Christuskirche
Samstag 16.03. 19:00 Uhr Filmabend mit dem Film  

"Maria Magdalena"
Pastor Weindel

5. So. i. d. Passionszeit Christuskirche
Sonntag 17.03. 18:00 Uhr Abendgottesdienst zum Film  

"Maria Magdalena "
Pastor Weindel

St.-Annen-Kirche
Montag 18.03. 18:15 Uhr Abendgebet Pastor Weindel

6. So. i. d. Passionszeit Palmsonntag Christuskirche
Sonntag 24.03. 10:30 Uhr

18:15 Uhr

Gottesdienst

St.-Annen-Kirche
Passionsandacht

Pastor Morgner

Pastor Weindel

St.-Annen-Kirche Lektorin
Montag 25.03. 18:15 Uhr Passionsandacht Wolf-Doettinchem

St.-Annen-Kirche
Dienstag 26.03. 18:15 Uhr Passionsandacht Pastor Morgner

St.-Annen-Kirche
Mittwoch 27.03. 18:15 Uhr Passionsandacht Diakonin Langeloh

Gründonnerstag Seniorenheim Steimker Gärten
Donnerstag 28.03. 16:00 Uhr

18:00 Uhr

Andacht

Christuskirche
Tischabendmahl im Haus der Kirche

Lektorin Hammerschmidt

Pastor Morgner

M
ÄR

Z

Weitere Gottesdienste im März auf der nächsten Seite         »

GOTTESDIENSTEAUSBLICK

Kreuz und Auferstehung sind alles in allem 
Auf dem Weg zu Ostern – Leidensweg und Auferstehung

 
Passions- 

andachten
Jesu Leidenssgeschichte im 

Markusevangelium (Mk 14-15)
Täglich gelesen und bedacht 

in der St. Annenkirche
Sonntag-Samstag, 

24.-30. März, 18:15-18:45 Uhr, 
außer Gründonnerstag

Pastoren, Diakonin  
und Lektor*innen

 
Tisch- 

abendmahl
An Tischen sitzend, sich 

erinnern an Jesus letztes gro-
ßes Passahmahl mit seinen 
Freund*innen und das erste 

Abendmahl feiern.
Gründonnerstag, 28. März, 

18:00 Uhr im Martin-Luther-
Saal 

mit Frank Morgner

 
 Passionsspiel

Thema: „Jesu Weg zum 
Tod unter den Mächten“

Karfreitag, 29. März, 10:30 Uhr 
in der Christuskirche

Konfirmand*innen mit 
Matthias Weindel

2

4

7

6
5

31

Sommer-

zeit
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Morgenimpuls: 
„Das Morgenrot wecken – 
mit Matthias Weindel“

Für regelmäßig erscheinende, anregende Videos zu aktuellen Themen und 
spirituellen Impulsen abonnieren Sie den Youtube Kanal von Pastor Weindel:

Besuchen Sie auf Youtube den Kanal der Stadtkirchengemeinde für  
Gottesdienste der Christuskirche (live oder 12 Stunden später als Upload):

Live Gottesdienste: 
„Ev.-luth. Stadtkirchengemeinde 
Wolfsburg“

Einfach mit dem 

Smartphone scannen 

und abonnieren!

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

April
Ostermontag Christuskirche Pastor Morgner mit
Montag 01.04. 10:30 Uhr Familiengottesdienst Kinderchören

Christuskirche
Donnerstag 04.04. 19:00 Uhr Gospelgottesdienst Pastor Morgner
1. So. nach Ostern Christuskirche
Sonntag 07.04. 10:30 Uhr Gottestdienst mit Abendmahl Vikar Staak

Seniorenheim Steimker Gärten Lektorin
Donnerstag 11.04. 16:00 Uhr Andacht Hammerschmidt
2. So. n. Ostern Christuskirche
Sonntag 14.04. 10:30 Uhr Gottesdienst Pastor Morgner

St.-Annen-Kirche 
Montag 15.04. 18:15 Uhr Abendgebet Martina Wöhler

Christuskirche
Sonnabend 20.04. 18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation Pastor Weindel

3. So. n. Ostern Christuskirche
Sonntag 21.04. 10:30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation Pastor Weindel

Seniorenheim Steimker Gärten Lektorin
Donnerstag 25.04. 16:00 Uhr Andacht Wolf-Doettinchem
4. So. n. Ostern Christuskirche
Sonntag 28.04. 10:30 Uhr Gottesdienst Lektorin Böke

Mai
Christuskirche

Donnerstag 02.05. 19:00 Uhr Gospelgottesdienst Pastor Morgner

5. So. n. Ostern Christuskirche Pastor Morgner
Sonntag 05.05. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Vikar Staak

St.-Annenkirche
Montag 06.05. 18:15 Uhr Abendgebet Martina Wöhler

Christi Himmelfahrt Klieversberg
Donnerstag 09.05. 10:00 Uhr Freiluftgottesdienst Superintendent Berndt

6. So. nach Ostern Christuskirche
Sonntag 12.05. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Pastor Weindel

Pfingstsonntag Christuskirche
Pfingstsonntag 19.05. 10:30 Uhr Festgottesdienst Pastor Morgner

Pfingstmontag St. Christophorus Pastoren der
Pfingstmontag 20.05. 10:15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Innenstadtökumene

Seniorenheim Steimker Gärten
Donnerstag 23.05. 16:00 Uhr Andacht Lektorin Böke

Trinitatis Christuskirche Pastoren Morgner
Sonntag 26.05. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Einführung des neuen  

Kirchenvorstands 
und Weindel

AP
RI

L

M
AI

Karfreitag Christuskirche Pastor Weindel und
Freitag 29.03. 10:30 Uhr

15:00 Uhr

18:15 Uhr

Gottesdienst mit Passionsspiel

Christuskirche
Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu

St.-Annen-Kirche 
Passionsandacht

Konfirmanden*innen

Superintendent 
Berndt

Lektorin Hammerschmidt

Karsamstag St.-Annen-Kirche
Samstag 30.03. 18:15 Uhr Passionsandacht Lektor Schäfer

Ostersonntag Christuskirche
Sonntag 31.03. 6:00 Uhr

10:30 Uhr

Auferstehungsgottesdienst

Christuskirche
Musikgottesdienst mit Abendmahl zum 
Osterfest

Pastor Weindel

Superintendent 
Berndt

Ostern im März
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An folgenden Abenden:

7. März, 4. April, 2. Mai 

um jeweils 19 Uhr

„Maria Magdalena“ 
Film und Gottesdienst am 16./17. März 2024

Wer einmal die Passion Jesu 
Christi aus einer erfrischend neu-
en, weiblichen Perspektive sehen 
möchte, ist hier richtig. Der Film 
Maria Magdalena von Garth Davis 
(2018) nimmt die Zuschauenden 
mit, Jesu letzte Tage zu sehen, wie 
sie seine berühmte Jüngerin er-
lebt haben könnte. Maria versteht 
ihn, fragt nach seinen Gefühlen 
und geht mit ihm, wenn er leidet, 
während die männlichen Jünger 
weglaufen. 

Rooney Mara als Maria Mag-
dalena und Joaquin Phoenix als 
Jesus prägen die Charaktere der 
Protagonisten und eröffnen ein 
vertiefendes Denken und Glauben.

Jugendliche, die selber die Pas-
sionsgeschichte spielten, suchen 
mit Matthias Weindel das Ge-
spräch. Der Film wird in der Chris-
tuskirche auf großer Leinwand 
gezeigt und der folgende Abend-
gottesdienst mit Filmausschnitten 
bietet Raum für ganz einmalige 
Erfahrungen im Raum der Kirche. 

Nach dem Gottesdienst be-
steht in der Kirche an Tischen die 
Möglichkeit gemeinsam zu essen 
und zu trinken.

Wer hat Lust mit Pastor Wein-
del und Jugendlichen den Filmgot-
tesdienst vorzubereiten: Inhalte 
auswählen; Ideen entwickeln; an 
der Technik; Licht; Begrüßung; 
Service?

Filmabend:  
Samstag, 16. März 2024, 19:00 Uhr 
in der Christuskirche; Eintritt frei.
Filmgottesdienst:  
Sonntag, 17. März 2024, 18:00 Uhr 
in der Christuskirche.

| Matthias Weindel

GEMEINDEGEMEINDE

Fasten mit Leib und Seele 
Geistliche Übungen zum Thema „Wo bin ich?“ 1.-8. März 

Eine Woche Fasten mit Leib und Seele bedeutet: Zeit nehmen für 
sich selbst. Bewusster leben. Auf die eigene Seele hören. Gott ins Leben 
holen. Geistig und geistlich erfrischen. Gewohnheiten verändern. Körper 
und Seele bewusst trainieren. Den Körper durch leibliches Fasten und 
die Seele durch geistliche Übungen. Passiv leben und zugleich kraftvoll 
werden. Eine beglückende Erfahrung.

Körperliches Fasten: Wir werden keine feste Nahrung, sondern aus-
schließlich Getränke und Brühen zu uns nehmen.

Seelisches Fasten: Wir kommen täglich zu geistlichen Übungen zu-
sammen, mit Stilleübungen und Impulsen für den Tag. Die Gruppe trifft 
sich früh morgens, bevor die ersten zur Arbeit gehen müssen(!); zwei Mal 
abends.

Die Fastentage werden unter das Thema gestellt: „Wo bin ich?“. Da-
bei suchen wir nach unserer persönlichen Weise uns als Teil der Schöp-
fung zu erfahren.
Anmeldungen erfolgen nach persönlichen Vorgesprächen mit Pastor 
Weindel, Tel. 05361-8933339. 
Die Teilnahme ist auf 12 Personen begrenzt.

Leitung: Matthias Weindel
Termine: 
Mo. 19.2., 19:15 Uhr: 1. Treffen: 
(Kennenlernen +Informationen)
Do. 29.2.: Vorbereitungstag (Er-
nährung umstellen)
1. - 8.3.: Geistliche Übungen
1. - 7.3.: Körperliches Fasten 
(keine feste Nahrung)
8. - 10.3: mind. 3 Aufbautage 
(besser 7 Tage)
So. 3.3., 18:00 Uhr: 
Austausch nach 3 Tagen
Do. 7.3., 19:00 Uhr: 
Rückblick + Auswertung

Ein Weg zu mir selbst
Exerzitien vom 6. - 15. September 2024 in der Toskana

„Exerzitien“ (dt.: geistliche 
Übungen) sind eine intensive Wei-
se zu leben.

Eine Woche für sich selbst. 
Innehalten und Kraft tanken. 
Gewohnte Lebensweisen unter-
brechen und die Kraftquellen 
wecken. Klarheit im Denken und 
entschiedenes Leben werden in 
dieser Woche gestärkt. Die drei 
Beziehungsebenen menschlichen 
Lebens ins Bewusstsein gehoben: 
die Beziehungen zur eigenen Seele, 
zur Mitwelt und zu Gott. Man geht 
in sieben Tagen einmal durch sein 
Leben.

Um vertiefende Erfahrungen 
zu machen, fährt die Kleingruppe 
(max. 6 Personen) mit einem Klein-
bus an einen abgeschiedenen Ort 
in der Toskana. Ein modern restau-
riertes Weingut wird dafür ange-
mietet. Es liegt ruhig und eingebet-
tet von Zypressen und Weinbergen 
zwischen Florenz und Siena.

„Geistlichen Übungen“ prägen 
den Tag. Hörend wird die Land-
schaft durchwandert. Am Abend 
kommt man wieder in der Gruppe 
zusammen. Beim gemeinsamen 
Kochen und Essen werden die Tage 
beschlossen.

Sie wollen achtsam werden 
für ihre Seele? Sie wollen ihre 
persönliche Beziehung zu Gott 
vertiefen? Sie möchten an einem 
persönlichen Lebensthema arbei-
ten? Dann nehmen Sie sich diese 
Zeit und fahren mit!

Preis: ca. 950 € 
(inkl. Fahrt und Unterkunft)
Informationen und Anmeldung: 
Pastor Matthias Weindel 
(05361/89333-39)

Foto: Matthias Weindel
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Im Heiligen Land den Spuren von Jesus Chris-
tus folgen. Bethlehem, Jerusalem und den See 
Genezareth besuchen. An historischen Stätten 
Gottesdienste feiern oder im Toten Meer baden – 
all das und vieles mehr steht auf dem Programm 
unserer Gemeindefahrt nach Israel. Vom 4. bis 11. 
Oktober 2024 machen wir uns auf den Weg mit der 
Organisation „Biblische Reisen“. 

Wir fliegen ab Hannover nach Tel Aviv und 
werden und von dort aus begleitet von einer 
deutschsprachigen Reiseleitung mit unserem Bus 
unterwegs sein. Übernachtungen in Hotels der is-
raelischen 3*-Kategorie sind in Bethlehem, Jerusa-
lem und am See Genezareth geplant. Der genaue 
Reiseplan kann auf unserer Homepage eingesehen 
und heruntergeladen werden.

Die Kosten für die Gemeindefahrt betragen 
2.500 EUR pro Person im Doppelzimmer (inkl. Flug, 
Halbpension, Bus, Reiseführung, Eintritte, Trink-
gelder etc.). Weitere Informationen / Voranmel-
dungen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.stadtkirche-wolfsburg.de oder direkt über 
Pastor Frank Morgner unter T 05361/2752129 oder 
frank.morgner@t-online.de. 

 | Frank Morgner

Die globalen Probleme der Zeit machen oft hilflos. Menschen ziehen 
sich zurück, weil sie nicht sehen, wie man die großen Herausforderun-
gen bewältigen kann: Klimawandel, Umweltverschmutzung, Massen-
aussterben von Tieren und Pflanzen, Kriege, Flüchtlingsströme, Armut 
und Reichtum, Arbeitslosigkeit usw. Hinzu kommen die Gefahren durch 
Diktatoren und Autokraten, die die Demokratien zersetzen.

Was können Christ*innen dazu sagen? Wie sollen wir Menschen 
handeln? Es fehlt Orientierung. Politische Entscheidungen greifen oft 
zu kurz. Eine globale Ethik ist nicht in Sicht. Der einzelne fühlt sich zu 
schwach, um etwas zu bewirken. Doch: Wir können etwas tun!

Papst Franziskus gehört seit 2015 mit seinem theologischen Entwurf 
in der Enzyklika „Laudato si“ zu den herausragenden Stimmen der Zeit. 
Von Politik, Wissenschaft und Philosophie wird seine „Sorge für das ge-
meinsame Haus“ beachtet. Er hat eine Analyse der Zusammenhänge 
vorgelegt, und vom christlichen Glauben her konsequent geantwortet.

In einem Glaubenskurs soll seine Enzyklika kritisch besprochen wer-
den und nach Möglichkeiten gesucht werden, wie der christliche Glaube 
uns Menschen (wieder) sprach- und handlungsfähig macht. 

Am 19. Januar 2024 gab es ein erstes Vor-
bereitungstreffen. Dort wurde – nach Re-
daktionsschluss – auch über eine mögliche 
Verschiebung der Israelreise in das Jahr 2025 
beraten. Angesichts der aktuellen Situation 
in Israel und den zu erwartenden Vorkeh-
rungen besonders für den 7. Oktober 2024 
als erstem Jahrestag des Terroranschlags 
der Hamas könnte es sinnvoll sein, die Rei-
se für 2024 abzusagen und ggf. um ein Jahr 
auf 2025 zu verschieben. Bitte schauen Sie 
auf unsere Homepage. Dort informieren 
wir über die aktuellen Entwicklungen und 
Planungen, und auch über einen möglichen 
alternativen Reisetermin 2025.

Das Land der Bibel besuchen
Gemeindefahrt nach Israel vom 4. bis 11. Oktober 2024

„Laudato si” - Wir können etwas tun
Glaubenskurs zur Handlungs- und Sprachfähigkeit

Kahse – Mielke  

Notare – Rechtsanwälte – Fachanwälte  
 

Ulrich Kahse 
Notar *  Rechtsanwalt  

 
Erbrecht 

Gestaltung von Testamenten 
und Erbverträgen 

Behindertentestament 
Erbscheinsanträge 

Grundstücks (Vertragsrecht) 
 

Klaus-G. Mielke 
Notar * Fachanwalt für 

Familienrecht * Rechtsanwalt 
 

Gestaltung von 
Eheverträgen und 
Scheidungsfolgen- 
Vereinbarungen 

Testamente 

Nicole Jacobs 
Fachanwältin für 

Familienrecht 
 

 
 

Scheidung 
Unterhalt 

Güterrecht 
 

 

Gifhorner Str. 7, 38442 Wolfsburg 
 

Telefon 0 53 62/9 61 60      Fax  0 53 62/5 10 29 
kamito@wolfsburg.de   www.kamito.de 

20 kanzleieigene Parkplätze 
Bürozeiten 

Montag bis Donnerstag 09.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 09.00 bis 13.00 Uhr 

GEMEINDEGEMEINDE

Fotos: Frank Morgner

Termine: 
jeweils freitags ab 19:00 Uhr
19. April: Eine Annäherung mit 
Filmen: „Papst Franziskus – Ein 
Mann seines Wortes“ und „The 
Letter – eine Nachricht für unsere 
Erde“
10. Mai: Laudato si – Teil I
17. Mai: Laudato si – Teil II
24. Mai: Laudato si – Teil III
Ort: wird noch bekanntgegeben
Leitung: Matthias Weindel

 | Matthias Weindel
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Frauenrunde
2. Mi. im Monat, 15:00-16:30 Uhr, 
außer in den Schulferien 
Haus der Kirche, Raum Petrus
Termine: 13.3 / 10.4. / 8.5. / 12.6.
Infos: Martina Wöhler, 
Tel. 05363-976333

Männergruppe
i.d.R. Di. 18 Uhr (14-tägig), 
Haus der Kirche, Raum Paulus
Termine: 12.03. Filmabend / 26.3. 
Ostern / 09. - 10.04. Klosteraufenthalt  
/ 23.04. Kegeln / 07.05. Christi Him-
melfahrt / 21.05. Mühlenmuseum
Infos: Wolfgang Naß Tel. 64484

Seniorengeburtstagsfeier
Einladung an alle Geburtstagskin-
der, die im Vormonat 70 Jahre oder 
älter geworden sind, zur Mittags- 
andacht mit anschließendem ge-
meinsamen Mittagessen
2. Di. im Monat, 12 Uhr,
Christuskirche
Termine: 12.03. / 09.04. / 14.05.
Infos: Gabriele Joachimski,  
Tel. 89333-33

AM REISLINGER MARKT

Verband Christlicher Pfad- 
finderinnen und Pfadfinder (VCP), 
Stamm „Maria von Maltzan“, 
Bezirk „Paul Schneider“

Waldklapperschlangen
(7–10 Jahre)
Mi. 16:30–18:00 Uhr
Leitung: Jennifer Krampitz, 
Fabian Patzwaldt
und Holger Mertelsmann

Polarfüchse
(ab 12 Jahre)
Mo. 16:30–18:30 Uhr
Leitung: Lennart Warnecke

Infos: vcp-wolfsburg.de
Tel. 05361 - 12028

AN DER CHRISTUSKIRCHE

Bibelcafé
i. d. R. Do. 19:30 Uhr (2 × im Monat), 
Haus der Kirche, Raum Paulus
Termine: 14.03. / 11.04. / 25.04. / 
 16.05. / 30.05.
Infos: Hilma Wolf-Doettinchem,  
Tel. 8905325

AM REISLINGER MARKT

Spieletreff (ab 18 Jahre, Kinder und 
Jugendliche bitte nur in Begleitung 
eines Erziehungsberechtigten)
2. und letzter Sa. im Monat  
18:00 Uhr, am Reislinger Markt
Termine: 09.03. / 30.03. / 13.04. / 
27.04. / 11.05. / 25.05.
Infos und Voranmeldung: 
Volker Goslar, Tel. 0157 57831950

IN DER ST.-ANNEN-KIRCHE

Abendgebet
1. und 3. Mo. im Monat
18:15–18:45 Uhr, St.-Annen-Kirche
Termine: siehe Gottesdienstplan

TERMINE & GRUPPEN

AN DER CHRISTUSKIRCHE

Kirchenkreiskantorei
Di. 19:30 Uhr, Martin-Luther-Saal
Bläserkreis
Mi. 18 Uhr, Martin-Luther-Saal
Kammerchor
Fr. 19:30 Uhr (14-tägig),  
Martin-Luther-Saal
Infos: Markus Manderscheid,
Tel. 89333-35

Singen für Kinder
Küken (3 – 4 Jahre mit einer  
erwachsenen Begleitung)  
Dienstags 15.30 – 16.15 Uhr 
(Martin-Luther-Saal). 
Anmeldung nur über die  
Fabi 05361/ 89333–10!
Spatzen (5 Jahre – 1. Klasse):
Di. 16:30–17:00 Uhr,  
Martin-Luther-Saal
Lerchen (2.–5. Klasse):
Di. 17:15–18:00 Uhr,  
Martin-Luther-Saal
Jugendchor (ab 6. Klasse):
Mo. 16:30–18:00 Uhr,  
Martin-Luther-Saal
Infos: Kantorat 05361/ 89333-35 oder 
Fabi 05361/ 89333-10

Gospelchor Mellow Groove
für junge Erwachsene
Mi. 19:40 Uhr, Martin-Luther-Saal
Infos: Thomas Stuchlik,
thoma.st@posteo.de
Tel. 89333-33 (Gemeindebüro)

Bibel-Café 
Bibelgespräche im Haus der Kirche

Früher im Café Anna, mittlerweile im Haus der 
Kirche treffen sich Männer und Frauen alle zwei bis 
drei Wochen donnerstags um 19.30 Uhr. An diesem 
Abend haben Fragen rund um uns, unseren Glauben, 
unsere Religion, die Bibel und unsere Kirche Platz. Was besprochen 
und behandelt wird, bestimmen wir gemeinsam. Manchmal bereitet 
Pastor Morgner ein Thema vor, manchmal sprechen wir spontan über 
das, was uns bewegt oder wir bereiten auch einen Gottesdienst vor. 
Aktuell lesen wir in der Bibel die Apostelgeschichte aus dem Neuen 
Testament.

Von den Abenden nehmen wir immer etwas mit nach Hause, 
etwas für uns ganz persönlich. Die wunderbare Mischung aus Ernst-
haftigkeit und Spaß, aus Überzeugung und Zweifel, aus Theorie und 
praktischem Alltag, aus Gespräch und Singen macht den Reiz unse-
rer Gruppe aus. Die Atmosphäre ist offen, herzlich und interessiert an 
den Themen und aneinander. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, nehmen Sie Kontakt auf mit 
Hilma Wolf-Doettinchem unter Tel. 05361 / 8905325 oder per Mail un-
ter kg.stadtkirchengemeinde.wolfsburg@evlka.de.

 | Hilma Wolf-Doettinchem

Wir
stellen

uns vor

12
5

Online spenden unter 
www.kinderhospiz-bethel.de

Bitte unterstützen Sie das Kinderhospiz 
Bethel für unheilbar kranke Kinder.

Verschenken  
Sie einen Lichtblick!

Werderstraße 21
38448 Wolfsburg

Telefon 0 53 61 / 6 19 58
Telefax 0 53 61 / 6 42 76
www.stange-blumen.de

Am Waldfriedhof
Vertragsgärtner der Treuhandstelle
f r Dauergrabpflegeü

u

n a

Blumen z  jedem A l ss

Werderstraße 21
38448 Wolfsburg

Telefon 0 53 61 / 6 19 58
Telefax 0 53 61 / 6 42 76
www.stange-blumen.de

Am Waldfriedhof
Vertragsgärtner der Treuhandstelle
f r Dauergrabpflegeü

u

n a

Blumen z  jedem A l ss Werderstraße 21
38448 Wolfsburg

Telefon 0 53 61 / 6 19 58
Telefax 0 53 61 / 6 42 76
www.stange-blumen.de

Am Waldfriedhof
Vertragsgärtner der Treuhandstelle
f r Dauergrabpflegeü

u

n a

Blumen z  jedem A l ss
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TSCHENSE
 Bestattungen

 Röntgenstraße 19
 38440 Wolfsburg
 Tel. (05361) 4 22 22
 Fax (05361) 43 56 92
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Musik am Karfreitag und Ostersonntag

Kammermusik in St. Annen

Karfreitag, 29. März, 15 Uhr:
Tauchen Sie ein in die bewegende Musikalische 

Andacht zur Sterbestunde Christi, präsentiert von 
Sven Erdmann als Evangelist, Janno Scheller als Jesus 
und dem Wolfsburger Kammerchor unter der Lei-
tung von Markus Manderscheid. Die Lukaspassion 
von Heinrich Schütz wird Herzen berühren, begleitet 
von Lesungen von Superintendent Christian Berndt.

Ostersonntag, 31. März, 10.30 Uhr (Sommerzeit!):
Feiern Sie den Ostersonntag mit einem ins-

pirierenden Musikgottesdienst! Im Mittelpunkt 
steht das Osteroratorium von Johann Sebastian 
Bach, dargeboten von talentierten Vokal- und 
Instrumentalsolisten, dem Wolfsburger Kammer- 
orchester und der Kirchenkreiskantorei. Liturg 
und Prediger: Superintendent Christian Berndt. 
Der Eintritt ist frei, aber großzügige Spenden sind 
herzlich willkommen.

Am 25. Mai laden wir Sie herzlich zu einem 
Kammermusik-Konzert in die St. Annen-Kirche ein. 
Irina Kisselova an der Violine und Markus Mander-
scheid am Cembalo entführen Sie mit Werken von 
Dario Castello, H.I.F. Biber, Arcangelo Corelli und 

Johann Sebastian Bach in eine klangvolle Welt. Der 
Eintrittspreis beträgt 10 € (ermäßigt 8 €, Familien 
20 €), und das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Seien 
Sie dabei und genießen Sie einen musikalischen 
Abend in einladender Atmosphäre!

Gottesdienste mit besonderer musikalischer Gestaltung

Sonntag 10.03. 10:30 Uhr Gottesdienst zur  
Kirchenvorstandswahl

Bläserkreis

Karfreitag 29.03. 15:00 Uhr Musik zur Sterbestunde:  
Schütz: Lukaspassion

Solisten, Wolfsburger  
Kammerchor

Ostersonntag 31.03. 10:30 Uhr Musikgottesdienst:  
J.S. Bach: Osteroratorium

Vokal- und Instrumentalsolis-
ten, Wolfsburger Kammeror-
chester, Kirchenkreiskantorei

Ostermontag 01.04. 10:30 Uhr Familiengottesdienst Kinderchöre

Sonntag 21.04. 10:30 Uhr Konfirmation Band

Christi Himmelfahrt 09.05. 10:00 Uhr Gottesdienst auf dem Klieversberg Bläserkreis

Pfingstsonntag 19.05. 10:30 Uhr Gottesdienst zum Pfingstfest Kirchenkreiskantorei

Trinitatisfest 26.05. 10:30 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung 
des alten und Einführung des  
neuen Kirchenvorstandes

Bläserkreis
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BEI DEN NACHBARN

VOM AUFSTEHEN

Lesung mit Helga Schubert
In Kooperation mit dem Literaturverein Wolfsburg

Freitag, 15.03.2024 um 19 Uhr

Helga Schubert erzählt in ihrem mit dem Inge-
borg-Bachmann-Literaturpreis ausgezeichneten 
Buch ein deutsches Jahrhundertleben. Es ist eine 
Mutter-Tochter- Geschichte, persönlich und doch 
stellvertretende für viele – Fiktion und Wahrheit 
zugleich. Als Kind lebt sie zwischen Heimaten, 
steht als Erwachsene mehr als zehn Jahre unter Be-
obachtung der Stasi und ist bei ihrer ersten freien 
Wahl fast 50 Jahre alt. Doch vor allem ist es die Ge-
schichte einer Versöhnung: mit der Mutter, einem 
Leben voller Widerstände und sich selbst.

Mit: 
Helga Schubert, Schriftstellerin

Geschmack: 
Rotwein und Rumkugeln

Eintritt: 
Abendkasse 12 €, 
Vorverkauf 10 €, 
Schülerinnen und Schüler 
unter 18 Jahren frei.

Nordstadtgemeinde 

NACHTGEDANKEN

Lese-Konzert  
Sängerin Patricia Prawit

Freitag, 19.04.24 um 19 Uhr

Zwei Jahrzehnte lang verkörperte die Sängerin und 
Schauspielerin Patricia Prawit die Rolle der Dietrich. 
In ihrem neuen LeseKonzert nähert sie sich dem 
unsterblichen Mythos Marlene von einer anderen 
Seite: eine unterhaltende Mischung aus Anekdoten, 
Bildern und Musik (Friedrich Holländer, Edith Piaf, 
Gilbert Bécaud, Hildegard Knef, Burt Bacharach) 
gibt dem Zuschauer fernab von den sich stets 
wiederholenden Marlene-Biografien und -Kli-
schees Einblicke in weniger bekannte Facetten der 
Ausnahme-Künstlerin. Patricia Prawit schenkt uns 
wunderbare Einblicke in Form von Vortrag, Lesung, 
Konzert und Bildpäsentation.

Mit: 
Patricia Prawit

Geschmack: 
Prosecco und Weintrauben

Eintritt: 
Abendkasse 12 €, 
Vorverkauf 10 €, 
Schülerinnen und Schüler 
unter 18 Jahren frei.

Bären-Apotheke
Sascha Bergsträsser
Reislinger Straße 16
38446 Wolfsburg
Telefon: 05361-53528

Öffnungszeiten
Montag – Freitag
8:00 – 18:30 Uhr
Samstag
8:00 – 13:00 Uhr

Auch in der Mittagszeit 
haben wir durchgehend 
für Sie geöffnet.

Seit 1954
in Wolfsburg

Ihr Installateur
in der Innenstadt

Seilerstraße 9
Telefon 12387

• Badumbau aus einer Hand

• Seniorengerechte Bäder

• Kleinreparaturen, Ersatzteile

• Ausstellung mit Badtextilien
 und Geschenkartikeln

• Heizungsbau
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KITAS

Christus-Kita, An der Christuskirche 5, 38440 Wolfsburg, Tel. 05361 89333-70, kts.christus.wolfsburg@evlka.de

Ein Waldnachmittag für Familien 
im Advent mit Frau Tersch

Am Montag, den 04.12.2023, fand zum Beginn 
der Adventszeit ein Waldnachmittag für Familien 
der Christus Kindertagesstätte statt. Das Wetter 
hätte nicht besser sein können, da es die Tage zuvor 
geschneit hatte und somit die richtige Stimmung für 
einen besinnlichen Nachmittag im Wald herrschte. 
Treffpunkt war um 15:00 Uhr am VW-Bad im Hassel-
bachtal, und es war noch hell genug, dass alle Famili-
en den Treffpunkt fanden.

Zu Beginn nutzten die Kinder gemeinsam mit 
Frau Tersch den Schnee, um kleine Überraschungen 
für die Tiere des Waldes zu basteln. Aus Hagebutten, 
Kernen und Apfelstücken wurden leckere Schneebäl-
le geformt. Dabei erklärte Frau Tersch den Kindern, 
welche Tiere im Hasselbachtal leben, was sie gerne 
fressen und welche Tiere gerade Winterschlaf oder 
Winterruhe halten. Auch die Erwachsenen konnten 
viel lernen und halfen beim Formen der leckeren 
Schneebälle.

In Winterstiefeln, Schneeanzügen, Kinderwa-
gen, Rucksäcken mit Tee und Keksen und Frau Tersch 
mit ihrem vollgepackten Fahrrad voraus machten 
sich die Familien auf den Weg in den Stadtwald im 
Hasselbachtal. In den vielen Fahrradtaschen sollten 
noch einige Überraschungen auf sie warten. Entlang 
des Waldweges hingen an Sträuchern und Zweigen 
verschiedene Eichhörnchenanhänger. Die Kinder 

machten daraus kurzerhand eine Schnitzeljagd und 
versuchten so schnell wie möglich alle Anhänger ein-
zusammeln. Dabei halfen auch Teelichter, die in grö-
ßeren Abständen am Wegesrand zur Orientierung 
aufgestellt waren. Denn pünktlich zur Weihnachts-
zeit wurde es langsam dunkel.

An verschiedenen Stationen wurden Weih-
nachtslieder gesungen und passend zum Lied „In der 
Weihnachtsbäckerei“ gab es sogar selbstgebackene 
Plätzchen. Die Kerzen auf dem Boden führten die Fa-
milien immer tiefer in den Wald. Vorbei am VW Bad 
und an den „Drei-Steinen“ ging es zur Waldhütte der 
Waldgruppe der Christus Tagesstätte.

An der Waldhütte angekommen, wurde ein ge-
meinsames Buffet aufgebaut. Alle Familien hatten 
verschiedene Kekse, warmen Tee und Obst mitge-
bracht. Alles wurde in der Mitte auf Baumstümpfen 
und anderen Sitzgelegenheiten, die man so im Wald 
finden kann, aufgebaut. Die Kinder spielten und er-
kundeten mit Taschenlampen den Wald, und die 
Eltern tauschten sich über die bevorstehende Ad-
ventszeit aus und wie die Weihnachtstage verbracht 
werden.

Mit einer gemeinsa-
men Adventsgeschichte 
bei Kerzenschein, Plätz-
chen und heißem Tee 
klang der Waldnach-
mittag gemütlich aus.

| Hr. Winkelseßer

Kindertagesstätte
CHRISTUS

KITAS

Johannes-Kita, Am Ziegelteich 1, 38444 Wolfsburg, Tel. 05361 48258, kts.johannes.wolfsburg@evlka.de

Immer wieder kommt ein neuer Frühling
Als ich im Dezember begann, 

diesen Artikel zu schreiben, gab es 
den ersten Schnee. Alles war mit 
einer weißen Schicht überzogen, 
die Sonne ließ die Schneekristalle 
glitzern, und die Welt sah aus wie 
eine Märchenlandschaft. Sollte es 
etwa in diesem Jahr weiße Weih-
nacht geben? – Wie schön wäre 
das. Wir wissen nicht, wie das 
Wetter zum Weihnachtsfest wird, 
aber was wir mit Gewissheit sagen 
können, ist, dass nach dem Winter 
ein neuer Frühling kommt. Ein Lied 
von Rolf Zuckowski beschreibt dies 
auf schöne Weise: „Immer wieder 
kommt ein neuer Frühling, immer 
wieder kommt ein neuer März, im-
mer wieder bringt er neue Blumen, 
immer wieder Licht in unser Herz…“

Licht fehlt uns allen in der 
dunklen Jahreszeit, wir vermissen 
die warmen Sommernächte, die 
letzten Strahlen der Herbstsonne. 
Im November fallen noch Toten-
sonntag und der Volkstrauertag, 
dunkle Tage, die mit traurigen Er-
innerungen aufs Gemüt drücken. 
Da sind die Laternenumzüge mit 
ihren fröhlichen Liedern der Ge-
genpart, sie bringen etwas Licht 
ins Dunkel. Im Dezember wird es 
noch heller, wenn in den Straßen 

Kindertagesstätte
JOHANNES

die Weihnachtsbeleuchtung brennt und die Häuser ebenfalls geschmückt 
werden. Der Höhepunkt im Dezember stellt das Weihnachtsfest dar. Jesus 
sagt von sich: „Ich bin das Licht der Welt.“

Auch wird wieder ein neues Jahr beginnen, und das erste große Fest 
im Kindergarten ist das Faschingsfest. Es ist nicht an einem festen Termin, 
aber es kommt auf jeden Fall. Und mit Gewissheit können wir sagen, dass 
wir sieben Wochen später das Osterfest feiern.

In einer Zeit, in der gefühlt die ganze Welt aus den Angeln gehoben 
wird, tut es gut, dass es Dinge gibt, die verlässlich wiederkehren. Sie geben 
uns Sicherheit und Vertrauen darauf, dass es nach dunklen Tagen wieder 
heller wird. Manchmal ist dies jedoch leichter gesagt, als getan. Schauen 
wir auf die Hochwassersituation in unserer Nachbarschaft, das macht 
sprachlos und hilflos. Vieles ist zerstört, und die Schäden werden noch 
lange sichtbar sein. Und doch: Es werden wieder Gräser sprießen, Blumen 
wachsen, „Immer wieder kommt ein neuer Frühling…“

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit den Kindern den Frühling zu 
begrüßen und mit ihnen und den Eltern durch ein spannendes, ereignis-
reiches Jahr zu gehen.

| Bettina Pietsch

Foto: Best-wallpaper.net

Foto: Hr. Winkelseßer

Der nächste Termin ist der 03.06.24
Thema: Sommerwald/Vögel/Nester
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Familienzentrum
MARTIN-LUTHER

FAMILIENZENTREN

Familienzentrum Martin Luther, Schachtweg 44, 38440 Wolfsburg, Tel. 05361 14380, kts.martin-luther.wolfsburg@evlka.de

Der Blick auf den Kalender verrät es: Ein neu-
es Jahr hat begonnen, doch das Kindergartenjahr 
ist bereits in vollem Gange. Die meisten neuen 
Kinder (und Eltern) sind eingewöhnt und haben 
die Einrichtung sowie alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kennengelernt. Mit dem kommenden 
Frühling starten im Kinder- und Familienzentrum 
Martin-Luther die „großen“ Projekte.

Unter anderem besucht uns Therapie- und 
Begleithund Silas mit seinem Frauchen Renée. Die 
Kinder lernen den behutsamen Umgang mit dem 
Hund, was positive Auswirkungen auf das soziale 
Wohlbefinden und Selbstbewusstsein hat.

Therapie- und Begleithund Silas

Auch geht es mit Waldpädagogin Frau Tersch 
in den Wolfsburger Stadtwald. Dort gibt es viel 
zu entdecken – welche Tiere leben im Wald? Was 
verbirgt sich unter dem Laub? Nach einem aufre-
genden Tag kehren alle zum Mittagessen in die 
Einrichtung zurück.

Für unsere Schulanfänger gibt es ein tolles Pro-
gramm im Phaeno, das die Neugier für naturwis-
senschaftliche und technische Themen weckt. Das 
eigenständige Entdecken und Erforschen stehen 
hier im Mittelpunkt. Haben Sie schon einmal aus-
probiert, wie gut Ihre Sinne funktionieren, wenn 
Sie auf sich allein gestellt sind?

Das TAKI-Projekt bringt Kinder und Tages-
zeitung zusammen. Beim Medienführerschein 
erfahren die Kinder mehr über Medien und deren 
Entwicklung. Zeitung ist eines der ältesten Medien, 
und die Verbindung zwischen dem TAKI-Projekt, 
Medienführerschein und Bücherbetrachtung im 
Alltag ist wichtig.

Trotz Planung gibt es im Kindergartenalltag 
Überraschungen durch Krankheitsausfälle, Termin-
verschiebungen oder Wetter. Die Kolleginnen und 
Kollegen sind wahre Meister der Improvisation.

Wir wünschen Ihnen einen großartigen Start 
ins neue Jahr 2024! P.S. Falls die Neugier Sie packt, 
gehen Sie bewusst mit einem Ihrer Sinne spazieren, 
lesen Sie entspannt bei einer Tasse Tee oder strei-
cheln Sie den nächsten Hund auf dem Weg zur Ar-
beit – immer vorher die Besitzerinnen und Besitzer 
fragen! Wir versichern Ihnen, ein Lächeln wird Ihr 
Begleiter sein!

 | Weist, Bergmeier

Bleibt alles so, wie es ist?

FAMILIENZENTREN

Familienzentrum St. Annen, Reislinger Straße 28a, 38446 Wolfsburg, Tel. 05361 54191, kts.annen.wolfsburg@evlka.de

Neues Jahr - neue Luft

Liebe Gemeindeglieder, liebe LeserInnen des 
Gemeindebriefes,

ein neues Jahr beginnt und mit diesem weht 
auch wieder kräftig neuer Wind - neue Luft - durch 
die Einrichtung. Kolleginnen und Familien kommen 
aus dem Weihnachtsurlaub, neue Kinder stoßen in 
die Gruppen und manche Luft ist gar nicht so neu, 
denn vor allem viele Sorgen und Probleme des Vor-
jahres sind nicht wie weggeblasen. Es dauerte nicht 
lange um zu spüren, dass das neue Jahr nicht nur 
Hoffnung und Zuversicht versprüht, sondern die 
Ängste der Menschen sehr real vorhanden sind.

Wie soll es da möglich sein, dem neuen Jahr, der 
neuen Luft eine Chance zu geben? Kriege herrschen 
nach wie vor, finanzielle Entlastungen brechen weg 
und selbst das schon überstanden geglaubte Coro-
na feiert ein recht großes Comeback und prägte die 
Gesundheit vieler in den letzten Wochen. Wie nur 
die neue frische Luft des Jahres 2024 positiv an sich 
heranlassen?! 

Wieder einmal können wir von unseren Kleins-
ten lernen. Der Drang unserer Kinder, nach draußen 
zu gehen, mutig loszulegen um die Welt zu erkunden, 
ist in allem ungebrochen. Wenn wir im Team zusam-
mensitzen und uns berichten, wie der Start ins Jahr 
war, was uns und die Kinder bewegt, fällt auf, dass 
in all dem Schweren immer auch schöne Momente 
auf uns warten. Über Wochen kommen auch wir zu 
spät zur Arbeit, weil die Bahn streikt oder die Bauern 
auf ihre Ängste spürbar aufmerksam machen. Doch 

da sind auch die spielenden Kinder auf dem Außen-
gelände, sie laufen und lachen und die Welt scheint 
für sie eine ganz eigene. Wir probieren es aus, gehen 
raus, blicken in den kalten, hellblauen Himmel, der 
im Schnee noch klarer zu greifen scheint. Ein tiefer 
Atemzug und eine erfrischend schöne Luft durch-
strömt unseren Körper – eine Wohltat nach grau-
en Tagen im Regen der Sorgen. Natürlich zaubern 
diese Momente nicht alle Probleme weg, doch sie 
ermöglichen uns eine Auswahl. Eine Auswahl, mit 
welchen Dingen aus unserem Leben wir den fraglos 
vielen und großen Sorgen in unserem Leben be-
gegnen. Gott schenkt uns Kinder, Kolleg*innen, Ge-
meinschaft und eine wunderbare Schöpfung, um in 
aller Not nicht unterzugehen. Und so sorgt die neue 
Luft des Jahres 2024 dafür, dass wir bewusst umge-
hen dürfen mit allem, was uns in den kommenden 
Monaten begegnen wird. Und ja, das sind egal ob 
für die Kinder im Kindergarten, der Mutter im Büro 
oder dem Vater in der Nachtschicht durchaus auch 
dicke Brocken, die es zu überwinden gilt. Aber wir 
haben dafür auch Werkzeuge an der Hand, mal ein 
lachendes Kind im Schnee, eine liebe Kollegin mit 
einem unerwarteten Frühstücksbrötchen oder ein 
Spaziergang mit der Familie bei schönstem Winter-
wetter.

Ich wünsche Ihnen und uns allen, dass wir diese 
Werkzeuge immer wieder neu erkennen, um ge-
stärkt die Wege im neuen Jahr gehen zu können.

 | Hendrik Stegemann

Familienzentrum
ST. ANNEN
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PINNWAND

Suchtkrankenhilfe 00A

Kostenlose Hilfe und Beratung 

für alkohol- und medikamenten-

abhängige Menschen sowie 

deren Angehörige

Treffen: donnerstags ab 18 Uhr 

im Gemeindehaus am Reislinger 

Markt, Reislinger Straße 28b

Kontakt:
Hans-Joachim Feuerhack,

Tel. 05361 52784

und 0171 8552646

Wir danken für alle Spenden an 

unsere Stadtkirchengemeinde.

IBAN: DE34 2699 1066 0191 0000 00

BIC: GENODEF1WOB

Bank: Volksbank BraWo

Zweck: Stadtkirchengemeinde 

Wolfsburg Spende

Wir freuen uns, wenn Sie unsere 

Gemeindearbeit unterstützen.

Wichtige Termine

schon jetzt vormerken!

25. August 2024

Sommerfest

4. - 11. Oktober 2024

Israelreise

08./09.11.2024

Zukunftskonferenz

Vorschläge erwünscht!
Haben Sie ein Thema, das Sie besonders inter-
essiert? Kennen Sie einen Menschen aus unse-

rer Gemeinde oder Wolfsburg und Umgebung, 
der für ein bestimmtes Thema brennt?

Melden Sie sich bei uns. Wir freuen uns auf 
Ihre Vorschläge zu Interviewthemen oder 

-partner*innen!

Interesse am kirchenkreisweiten 
Newsletter?
Er erscheint sechs Mal im Jahr und mehr 
erfahren Sie unter www.kirche-wolfsburg- 
wittingen.de/newsletter

FREUD & LEID

Wir freuen uns über die Taufe von
22.10.2023  Linus Michael Berndt

12.11.2023  Nathanael Kremin

01.12.2023  Sophie Emilia Charlotte Lich 

Wir haben in Gottes Hand befohlen
20.10.2023 Regina Rasch, 85 J.
30.10.2023  Gerda Schlimmer, 97 Jahre

01.11.2023  Ingeborg Tüxen, 93 Jahre
01.11.2023  Katharina Fröhlich,88 Jahre
02.11.2023  Siegmar Kauder, 73 Jahre
02.11.2023  Günter Weise, 76 Jahre
13.11.2023  Gertrud Rödiger, 86 Jahre
15.11.2023 Anneliese Wöhner, 75 J.
22.11.2023  Fritz Behrens, 86 Jahre
23.11.2023  Ruth Lenke, 90 Jahre

01.12.2023  Renate Müller, 83 Jahre
07.12.2023  Katharina Konradt, 92 Jahre
11.12.2023  Johann Fuchs, 93 Jahre
14.12.2023  Rainer Fritsche, 72 Jahre
19.12.2023  Doris Fricke, 87 Jahre
29.12.2023 Gretel Korneffel, 88 Jahre

Bitte haben Sie Verständnis,
dass wir an dieser Stelle

keine persönlichen Daten
unserer Gemeindeglieder

veröffentlichen.

Sie finden diese
in der Druckausgabe des Heftes.

Vielen Dank!

Stärkung für Leib und Seele Seit Januar an zwei Tagen! Jeden Dienstag und Donnerstag kann 
die Seele auftanken bei einer kurzen Andacht um 12 Uhr in der 
Christuskirche. In einfacher Form lädt sie ein, in der Mitte des Tages 
einen Moment zur Ruhe zu kommen, zu singen und zu beten.
Ab 12:15 Uhr gibt es im Haus der Kirche im Martin-Luther-Saal 
einen Mittagstisch zusätzlich mit Kaffee und Kuchen. Alle sind 
herzlich eingeladen. Das Essen kostet 6,00 € und wird jeweils frisch 
zubereitet aus einer Küche unserer Kitas geliefert. Für Kaffee und 
Kuchen bitten wir um Spenden.



38

KONTAKTE

An der Christuskirche 3, 38440 Wolfsburg 
Gabriele Joachimski,  
Tel. 05361 89333-33, Fax 89333-34, 
kg.stadtkirchengemeinde.wolfsburg@evlka.de
www.stadtkirche-wolfsburg.de

Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr, 10 – 12 Uhr, Mi, 15 – 18 Uhr
Pastor Matthias Weindel, An der Christuskirche 6, 38440 Wolfsburg,
Tel. 05361 89333-39, matthias.weindel@evlka.de
Pastor Frank Morgner, Reislinger Straße 28, 38446 Wolfsburg,
Tel. 05361 2752129, frank.morgner@t-online.de
Vikar Johann Staak, Tel. 0172-9528077, johann.staak@evlka.de
Bernd Steinke, Tel. 05361 35463
Edith Böke, Tel. 0172 5158567
Daria Langeloh, Tel. 0173-8621163, daria.langeloh@gmx.de“

An der Christuskirche 3, 38440 Wolfsburg
Markus Manderscheid, Tel. 05361 89333-35, markus.manderscheid@evlka.de

Bodo Köllner/Anja Jesch, Tel. 05361 89333-37, bodo.koellner@evlka.de

Reislinger Straße 28b, 38446 Wolfsburg

Waldemar Knaus, Tel. 0176 86260394 
Bei Beerdigungen in der St.-Annen-Kirche wenden Sie sich bitte auch  
an das Zentralbüro (siehe oben).

Hendrik Stegemann, Reislinger Straße 28a, 38446 Wolfsburg,
Tel. 05361 54191, Fax 8670812, kts.annen.wolfsburg@evlka.de 

Susanne Bertram-Adler, Schachtweg 44, 38440 Wolfsburg,
Tel. 05361 14380, Fax 864524, kts.martin-luther.wolfsburg@evlka.de

Iris Legath, An der Christuskirche 5, 38440 Wolfsburg,
Tel. 05361 89333-70, Fax 89333-71, kts.christus.wolfsburg@evlka.de

Kathrin Bax, Am Ziegelteich 1, 38444 Wolfsburg,
Tel. 05361 48258, Fax 8434348, kts.johannes.wolfsburg@evlka.de 

Karin Rämisch c/o Kirchenkreis, Wolfsburg-Wittingen
Steinweg 19, 38518 Gifhorn ,Tel.: 0175-1928561, dskagifhorn@evlka.de

Stadtkirchengemeinde
Zentralbüro: 

Homepage

Pfarramt:

KV-Vorsitzender: 
Stellv. KV-Vorsitzende:
Jugendarbeit

Haus der Kirche
Kirchenmusiker:

Küster/Küsterin:

Gemeindehaus am 
Reislinger Markt

St.-Annen-Kirche
Küster:
Beerdigungen:

Familienzentrum
St. Annen 

Familienzentrum
Martin Luther

Christus-Kita 

Johannes-Kita

Datenschutz-
beauftragte:

Wir sind für Sie da

Steinmetzmeister Volkmar Gläser

Wir gestalten und fertigen für Sie:
Grabdenkmäler und –einfassungen nach 
Ihren Wünschen. Ständig eine Vielzahl an 
Grabdenkmälern am Lager.
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Werbepartner gesucht!
Finden oder werden Sie

Werbepartner der Horizonte zur Finanzierung
unseres Gemeindebriefs.

Bei Interesse informiert Sie gern
Hilma Wolf-Doettinchem.

Tel. 05361 8905325,
hilma@wolf-doettinchem.de

würdevoll
bestatten

Eigene Trauerhalle.
Oppelner Straße 3, 38440 Wolfsburg
Telefon 05361 3030-0

Mühlenkamp 11, 38442 Wob-Fallersleben
Telefon 05362 9880-0

info@mohr-bestattungen.de
www.mohr-bestattungen.de




